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Deutſehland.
Berlin, d. 3. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen wirklichen Kämmerer, außerordentlichen
Geſandten und bevpollmächtigten Miniſter am Königlich Baieriſchen
Hofe, Grafen von Blome, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe zu
verleihen.

Das Militär Wochenblatt“ meldet jetzt amtlich, daß unter dem
22. Auguſt Frhr. v. Manteuffel, General- Lieutenant und General
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und beauftragt mit dem Oberbefehl
über die Truppen in den Elbherzogthümern, unter Belaſſung in dieſer
Stellung und in dem Verhältniß als General Adjutant Sr. Majeſtät
des Königs, jedoch unter Entbindung von dem Verhältniß als vortra
gender Offizier im Militär Cabinet, zum Gouverneur des Herzog
thums Schleswig ernannt worden iſt.

Die „National- Zeitung meldet Der Abg. Tweſten iſt geſtern
Auf Antrag der Staats Anwaltſchaft durch den Unterſuchungsrichter über
ſeine bekannte Rede im Abgeordnetenhauſe von 20. Mai verantwöort-
lich vernommen worden. Die Staats Anwaltſchaft findet in der Rede

Beleidigungen und Verleumdungen öffentlicher Beamten und Behörden
in Bezug auf ihren Beruf. Dweſten verweigerte auf Grund des Ver
faſſungs Artikels St jede Auskaſſung über eine im Abgeordnetenhauſe
gehaltene Rede.

Außer dem Präſidenten Lette (an den dies Verbot von Seiten
des Miniſters v. Selchow erging) ſoll auch, nach der „Weſer-Zeitung“,
anderen preußiſchen Beamten der Beſuch des volkswirthſchäftli
chen Kongreſſes in Nürnberg verboten worden ſein.

Die Anklage gegen das hier erſchienene Buch des Abgeordneten
Dr. Johann Jacoby: „Biographie Heinrich Simon's“ iſt der
„P. L. 3.“ zufolge erhoben worden wegen Beleidigung des ehema
ligen Oberpräſidenten v. Bötticher in Beziehung auf ſeinen Beruf;
2) wegen Beleidigung des Königlichen Obertribunals und dreier Ober
gerichte in Beziehung auf ihren Beruf als Richterkollegien; 3) wegen
Schmähung ſtagtlicher Einrichtungen welche gegenwärtig noch wie im
Jahre 1850 beſtehen. Die Anklage wegen Majfeſtätsbeleidigung, wel
che von der Staats Anwaltſchaft gleichfalls beantragt wurde, iſt von
der Rathskammer des Stadtgerichts für unbegründet erachtet worden.
Hinſtchtlich des zweiten Anklagepunktes iſt es von Jntereſſe, daß die
Beleidigung des Königlichen Obertribunals und dreier Obergerichte durch
eine Rede erfolgt ſein ſoll, welche H. Simon als Mitglied des Deut
ſchen Parlaments im Jahre 1849 gehalten hat und welche in der Bio
graphie nach dem ſtenographiſchen Berichte mitgetheilt iſt.

Die Erhöhung der Arbeitslöhne iſt in letzter Zeit bekanntlich nicht
allein in den Staädten, ſondern auch auf dem Lande nicht nur Bedürf
niß geworden, vielmehr auch zum Theil bereits eingetreten. Nament
lich ſind hiervon die Staatsfor ſten betroffen worden während früher
in vielen Gegenden zu einem Tagelohn von 10 Sgr. Arbeiter in ge
nügender Menge vorhanden waren muß daſſelbe dort jetzt ſchon auf
15, ja oft bis auf 20 Sgr. erhöht werden, um die nöthigen Arbeiter
für die erforderlichen Culturarbeiten zu beſchaffen. Dadurch iſt der für
Culturzwecke der Forſtverwaltung ausgeſetzte Fonds weſentlich abſorbirt
worden und manche unzweifelhaft ſehr einträgliche Melioration, mancher
Holzabfuhrwegebau hat unterbleiben müſſen ebenſo haben viele Nach
beſſerungen, welche in neuerer Zeit hauptſächlich in Folge ausgedehnter
Eulturbeſchädigungen durch Maikäferlarvenfraß nothwendig geworden
waren wegen mangelnder Mittel nicht in dem Maße als erforderlich
ausgeführt werden können, wie es bei einem intenſiven Forſtbetriebe
geſchehen ſollte. Da ſich nun die Ueberſchüſſe aus der Forſtverwaltung
von Jahr zu Jahr ſteigern und gegenwärtig ſchon 3 Millionen Tha
ler mehr betragen als vor etwa 10 Jahren ſo liegt es wie der
„Publ meldet in der Abſicht der Regierung, die Summen demnächſt
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weſentlich zu erhöhen, welche zu Cultürzwecken der Forſtverwaltung all
jährlich ausgeſetzt werden.

Auf der Sagesordnung für die achte Sitzung der ſ. g. Arbeiter
Cominifſion ſtand der Berl. Reform zufolge zunächſt die ſtebente
Frage: „Macht die Aufhebung der Coalitionsbeſchränkungen die Be
feitigüng von Hinderniſfen nothwendig, welche der Freizügigkeit, reſp.
freien Niederlaſſüng entgegenſtehen bildet insbeſondere das Hon den
Gemeinden erhöbene Einzugsgeld eine die freie Bewegung der Arbeiter
erheblich beengende Schranke? Dieſe Frage wurde einſtimmig befaht,
ebenſo die damit zuſammenhängende Reſolution: „Die Preußiſche Re
gierung möge auf Beſeitigung aller Beſchränkungen hinwirken, welche
der Freizügigkeit in den übrigen Deutſchen Zollvereinsſtaaten entgegen
ſtänden. Die achte Frage lautet: „Bedingt vieſe Aufhebung (der

181 und 182) eine Aenderung des 9. 139 der Allgem. Gew.Ordn.,
lautend. Das Verhältniß zwiſchen dem Arbeitsherrn und den Ge
ſellen oder Gehülfen kann wenn nicht ein Anderes verabredet iſt,
durch eine jedem Theile freiſtehende vierzehn Tage vorher erklärte Auf
kündigung aufgelöſt werden erſcheint eine ſolche Aenderung nament
lich dahin erforderlich, daß die ſubſidiare Kündigungsfriſt verlängert
werde Nachdem die Frage eine präciſere Faſſung erhalten, wird
dieſelbe getheilt zur Abſtimmung gebracht die erſte Frage Iſt aus
der Aufhebung der 181 und 182 eine Aenderung des 139 der
Allgem. Gew.Ordn. zu folgern?“ wird mit 7 gegen 26 Stimmen ver
neint. Die zweite Frage „Empfiehlt ſich die Verlängerung der Kün
digungsfriſt wird ebenfalls mit großer Majorität verneint. Die
neunte Frage wird bei der Discuſſton getheilt. Der erſtere Theil, der
in folgender Faſſung zur Abſtimmung kommt: „IJſt diejenige Beſtim
müng des 184 der Allgem. Gew.-Ordn. wonach Geſellen Gehül
fen Und Fabrikarbeiter, welche ohne geſetzliche Gründe eigenmächtig die
Arbeit verlaſſen, oder ihren Verrichtungen ſich entziehen, beſtraft wer
den, aufzüheben?“ wird mit 22 gegen 11 Slimmen verneint. Da
alſo die darin gegen die Arbeiter ausgeſprochene AusnahmeStrafbe
ſtimmung aufrecht erhalten bleiben ſoll, wird zur Beſeſtigung einer
Rechtsungleichheit mit 25 gegen 8 Stimmen beſchloſſen daß dieſelben
Strafbeſtimmungen gegen diejenigen Arbeitgeber in Anwendung kom
men ſoöllen, die ihrerſeits eigenmächtig vom Arbeitsvertrage zurücktre
ten. Der zweite Theil der Frage welcher in ſeiner veränderten Faſ
ſung lautet: „IJſt diejenige Beſtimmung des 9. 184 der Allgem. Ge
werbeordnung, wonach Arbeiter welche ſich groben Ungehörſams oder
beharrlicher Widerſpenſtigkeit ſchuldig machen, beſtraft werden aufzu
heben würde mit 17 gegen 16 Stimmen befaht.

Eine von dem DTiſchlermeiſter Len z und Genoſſen einberufene Ver
ſammlung der Jnnungsvorſtände fand vorgeſtern im Saale des
Handwerkervereins ſtatt. Hr. Lenz würde zum Vorſitzenden gewählt
Die Verſammlung war von etwa 200 Perſonen beſucht. Alle Redner
ſprachen ſich dahin aus, daß die gegenwärtig tagende „Arbeitercommiſ
ſton“ nicht als eine Vertretung der Arbeiter betrachtet werden könne
und daß die Aufhebung der die Coalitionsfreiheit beſchränkenden und
ſonſt die Arbeiter in eine Ausnahmeſtellung bringenden Geſetzesbeſtim
mungen geboten ſei. Jn dieſem Sinne wurde auch eine Reſolution
ahgendmmen, nachdem ſich mittlerweile die Verſammlung ſchon erheb
lich gelichtet hatte.

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Bonn, d. 1. Sept. Es
erregt hier allgeineine Verwunderung, daß der Graf zu Eulenbürg
unter Aufhebung des Stubenarreſtes zu den Manöver- Uebungen ent
laſſen wurde, während doch das gegen ihn eingeleitete Verfahren noch
nicht geſchloſſen iſt.

Auch die Kreuzztg. hört, daß die Beſitzergreifung von
Lauenburg durch einen Königlichen Commiſſar in kürzeſter Zeit (je
denfalls im Laufe dieſes Monats), die Huldigung aber erſt zu einem
ſpäteren Zeitpunkte ſtattfinden ſoll.



Das Herzogthum Lauenburg hat eine ganze Menge Condomini.
Außer der von uns mehrerwähnten Enclave in der Stadt Ratzeburg,
iſt das Ländchen noch mit verſchiedenen anderen geſegnet. Der Dom-
hof in Ratzeburg umfaßt nur 4750 Quadratruthen, Mecklenburg-Stre
litz hat aber im Ganzen 10,485 Morgen in Lauenburg; es gehören
ihm nämlich außer dem genannten Domhofe noch die Voigtei Mann
hagen mit vier Dörfern und das adelige Gut Horſt. Ein anderer Con
dominus iſt Lübeck. Die Lübeck'ſchen Enclaven, Umfaſſen keinen Flächen

raum von etwa 14,361 Tonnen zu 240 Quadratruthen und enthalten
zwei Kirchdörfer, eilf Dörfer und drei Pachthöfe mit 2700 Bewohnern
nach der Zählung von 1857. Wieder ein anderer Condominus hat
zwei Köpfe ein Condominium im Condominium. Die Hamburg
Lübeck'ſche Enclave Geeſthacht, ein Kirchdorf und Marktflecken, 1612
Tonnen groß mit 1438 Bewohnern vier Meilen ſüdöſtlich von Ham-
burg, hart an der Elbe, iſt an den Landſeiten vom Lauenburger Ge
biete eingeſchloſſen. Das Dorf ſteht unter der Hoheit der beiden freien
Städte Lübeck und Hamburg, deren Senaten die geſetzgebende Gewalt
zuſteht. Das Direktorium wechſelt zwiſchen beiden Städten alle zwei
Jahre um Michaelis. Adminiſtration und Juſtiz ſind getrennt letztere
ſteht dem Amtsgericht in Bergedorf zu. Die Rechte dieſer Mitbeſitzer
ſind durch die Ereigniſſe der neueſten Zeit ſelbſtredend in keiner Weiſe
berührt worden und ſoll Preußen das ganze Herzogthum. an ſich zie
hen, ſo werden ſchon noch ein paar Säcke voll „Oäniſcher Banktha
ler“ herangebracht werden müſſen

Man legt den Auslaſſungen des „Abend-Moniteurs“ über die Ga
ſteiner Convention hier eine gewiſſe Bedeutung bei, weil ſie mit der
Anweſenheit des Kaiſers und mit einer Sitzung des Miniſter Conſeils
zuſammenfallen. Der halboffitzielle Artikel deutet zwar nicht auf reine
thatſächliche Wendung der franzöſiſchen Politik, wohl aber auf eine
etwas veränderte Stimmung des DTuilerieenhofes hin. Bisher zeigte
ſich in allen Kundgebungen der inſpirirten Preſſe Frankreichs eine kon
ſequente Zurückhaltung in Betreff der Herzogthümer welche ſelten über
die Grenzen harmloſer Betrachtungen hinausging. Jn der neueſten
Note des „Abend Moniteurs“ iſt der Ausdruck der Unzufriedenheit un
verkennbar, wenn auch ſchließlich das „Abwarten“ angeſagt wird. Den
verhaltenen Unmuth hat man auch in hieſigen Regierungskreiſen ſehr
wohl aus der Note herausgefühlt, und das iſt auch wohl der Grund,
weshalb dieſelbe vom Staatsanzeiger vollſtändig ignorirt worden iſt.

Bielefeld d. 28. Auguſt. Die Kreisdeputirten Meyer zu Mü
dehorſt Meyer zu Jerrendorf, Meyer B. Borgſen und Rempel haben
gegen den Kreistagsbeſchluß vom 28. Juli, „284 Thlr. zu den Koſten
des am 18. October in Münſter ſtattfindenden Jubelfeſtes beizutragen“,
bei der Regierung in Minden Proteſt erhoben indem ſie die Befugniß
des Kreistags, Gelder zu ſolchen Zwecken zu bewilligen, beſtritten. Die
Regierung in Minden wies den Proteſt zurück. Gegen dieſen Beſcheid
haben die Deputirten Recurs an den Miniſter des Jnnern eingelegt
und dabei u. a. gusgeführt, daß die Regierung ihren (der Deputirten
Einwand, daß das zu feiernde Feſt weder als eine gemeinnützige Ein
richtung oder Anlage, noch auch als zur Beſeitigung. eines Nothſtandes
dienend, betrachtet werden könne, gar nicht berührt haätte, ſondern zur
Rechtfertigung des in Rede ſtehenden Kreistagsbeſchlüſſes hauptſächlich
nur angeführt habe daß eine Provinziglangelegenheit auch in gewiſſer
Beziehung ſtets als Kreisangelegenheit gelten müſſe ein Argument,
welches wenn es auch im vorliegenden Falle beſtritten werden müſſe,
doch den Schwerpunkt des Proteſtes gar nicht bilde. Die proteſtiren
den Kreistagsdeputirten werden die wichtige Streitfrage, welche von
Der größten prinzipiellen Bedeutung iſt, ſpäter vor das Abgeordneten
haus bringen falls der Miniſter gegen ſie entſcheiden ſollte, um eine
e Jnterpretation der betreffenden Geſetzbeſtimmungen herbei
zuführen.

Oeſterreich. Der öſterreichiſche Juſtiz miniſter hat ein Schrei
ben an die Oberſtaatsanwaltſchaften über die Behandlung der Preſſe
erlaſſen denſelben wird aufgetragen, Alles ſorgfältig zu vermeiden, was
den Verdacht tendenziöſer Verfolgung erregen könnte. Eine freie
Kritik öffentlicher Zuſtände ſei berechtigt, ſie lenke das Augen
merk der Regierung auf die Wünſche der Bevölkerung Die Erzeug
niſſe der Preſſe ſeien leidenſchaftslos und im konſtitutionelken
Geiſte zu beurtheilen

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die zuerſt von der Londoner Morning Poſt“ verbreitete Nach

richt, die Gaſteiner Convention enthalte noch geheime Artikel, erfährt
ſeitens der Offiziöſen an der Spree, wie an der Donau ganz entſchie
dene Dementi's, welche von anderer Seite inſofern unterſtützt werden,
als außer den bekannt gemachten Stipulationen keine weiteren poſitiven
Abmachungen exiſtiren. Dagegen ſollen die beiden Cabijnets, abgeſehen
von der Convention, aber gleichzeitig mit dem Abſchluß und ſogar als
Anhang zu derſelben, gegen einander die beſtimmt formulirte Verpflich
tung eingegangen ſein die Verhandlung wegen einer definitiven
Löſung der Frage von der Conſtituirung der Herzogthümer nicht wieder
fallen zu laſſen bis zur Exreichung der zu erzielenden Reſultate
hierbei die Grundgeſetze des Bundes möglichſt zum Ausgangspunkt zu
nehmen und an der Untrennbarkeit der Herzogthümer Holſtein und
Schleswig feſtzuhalten, ſomit die Aufnahme der letztern in den deut
ſchen Bund zu erweitern. Mittlerweile iſt die zwiſchen den beiden
deutſchen Großmächten herrſchende Meinungsverſchiedenheit durchaus
noch nicht beigelegt, ſondern ſcheint im Gegentheil einen immer acuteren
Character anzunehmen. Dieſelbe äußert ſich nach zwei Richtungen hin,
indem einmal die Ausführung der Convention Anlaß zu Differenzen
gab, das andere Mal die beiden Regierungen ſich weder über Form
nöch Jnhalt des gemeinſamen Antrages am Bunde einigen können.
Preußiſcherſeits beklagt man ſich, daß Oeſterreich wieder die Inter
eſſen der mittel und kleinſtattlichen Regierungen in den Vordergrund

ſtelle Worin die Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der Ausführung
der Convention beſtehen, iſt ſchwer zu erfaſſen, da die öſterreichiſchen
Blätter ſich nur über die Auffaſſung des Wiener Cabinets in dieſer
Angelegenheit auslaſſen, und die Berliner Offiziöſen über die Pläne
des Preußiſchen Miniſteriums ein tiefes Schweigen beobachten. Die
öſterreichiſchen Abſichten werden von der „Preſſe“ folgendermaßen an
gegeben „Was die Beeidigung der Beamten betrifft, ſo ſcheint man
in Wien ein einfaches Gelöbniß der Treue, in Holſtein in die Hände
des öſterreichiſchen, in Schleswig des preußiſchen Gouverneurs abgelegt
für genügend zu halten. Bezüglich der Einkünfte aus den Herzogthut
mern ſtand es vom Anfang an feſt, daß die Zolloerwaltung zunächſt
gemeinſam bleibt und der Zollertrag ſeinerzeit zu gleichen Theilen zur
Berrechnung an Oeſterreich und Preußen abgeführt wird die ſonſtigen
Steuern und Abgaben dagegen ſollen für jedes Herzogthum geſondert
behandelt werden. Die Ständefrage tritt ſehr wahrſcheinlich für
längere Zeit ganz in den Hintergrund, da ein eventueller Beſchluß der
gekrennten Stände, ſich zu einer gemeinſchaftlichen Ständeverſammlung
zu vereinigen nur einen Zuwachs an Verlegenheiten bringen könnte
Preußen würde nämlich einem ſolchen Beſchluſſe die Zuſtimmung wohl
verſagen Betreffs der Ausrüſtung der Wehrkraft des Landes ſcheint
die Anſicht maßgebend zu ſein, daß irgend welche organiſche Einrich
tung keinesfalls einſeitig ins Werk geſetzt werden dürfe. Was endlich
den Eintritt Schleswigs in den Bund angeht, ſo wird s nach der
Wiener Auffaſſung lediglich Sache des künftigen Souveräns ſein, des
falls die betreffenden Anträge zu ſtellen, und würde alſo dieſer Gegen
ſtand zur Zeit der Discuſſion ganz entrückt ſein.“

Die „Militäriſchen Blätter“ ſprechen ſich nun auch über die Ga
ſteiner Uebereinkunft aus. Das Organ gewiſſer Militärkreiſe ſagt, daß
die Verhältniſſe in den Elb-Herzogthümern, die in der letzten Zeit un
haltbar geworden waren jetzt geordnet ſind und die preußiſche Regie
rung nunmehr an die geſtellten militäriſchen Aufgaben herangehen könne,
„ohne in jedem Stadium derſelben erſt die Möglichkeit eines darüber
entbrennenden Krieges ins Auge faſſen zu müſſen Zu dieſen Aufga
ben werden dann gezählt die Vollendung des Marine Etabliſſements
in Kiel als eines Kriegshafens und feſten Stationsertes für die Oſtſee
Flötte, die Erbauung eines befeſtigten Marine Etabliſſements am Alſen
ſünd und die Anlage eines die Oſtſee mit der Noreſee verbindenden
Kanals, um die Flotten Station der Oſtſee mit der im Jahdebuſen der
Vollendung entgegengehenden Flotten Station der Nordſee in Unmittel
bare Verbindung zu ſetzen. „Es waren dies die Punkte, welche die
preußiſche Regierung durchſetzen wollte und mußte um ihre militäri
ſche Poſition in Eurdpa zu verbeſſern.“ Auch der Mechanismus der
Verwaltung habe ſich in den Herzogthümern gls undurchführbar erwie
ſen und ſo ſei auch nach dieſer Richtung hin „eine den Verhältniſſen
entſprechende Abänderung getroffen worden indem der General
Lieutenant Frhr. v. Manteuffel zum Gouverneur des Herzogthums
Schleswig ernannt. iſt und als ſolcher die Militär und Civilgewalt in
ſeinen. Händen vereinigt. Sowohl die Land und Seetruppen als auch
der Civil-Commiſſar werden ſeiner Autorität unterſtellt ſein. Bis zur
völligen Auflöſung des bisherigen Ober Commando s wird der General
zwar ſeinen Aufenthalt in Kiel nehmen, alsdann aber ſeinen Wohnſitz
nach Schloß Gottorf in Schleswig verlegen Die Erwerbung Lauen
burgs wird demnächſt als definitiv bezeichnet und daran die Bemerkung
geknüpft, wie „die demokratiſche Preſſe bereits mit einer Art. von
Triumph“ darauf hinweiſe, daß nach der VerfaſſungsUckunde Lauen
burg nur durch ein Geſetz erworben werden könne. Ganz im Gegen
ſatze zur „Nordd. Allg. Ztg.“ und zu Zeidler erklären die „Militäri
ſchen Blätter“ dies zwar für richtig, es beweiſe dies aber aufs Neue,
„daß unſere Verfaſſungs Urkunde einige ganz doctrinäre Beſtimmungen
enthält, welche mit dein geſunden Verſtande (sie) in Widerſpruch ſte
hen und vor der Praxis völlig verblaſſen. Ein im Kriege erworbe
nes Land muß (2) der Landtag in den Stagatsverband oder zu Per
ſonal Union aufnehmen, weil man ein ſolches Land nicht in der Luſt
ſchweben laſſen kann und wenn was bei der Parteileidenſchaft der
gegenwärtigen Majorität des Abgeordnetenhauſes ja gar nicht unmög
lich wäre das nöthige „Geſetz“ nicht zu Stande käme, ſo würde
Lauenburg deshalb doch preußiſch, weil das Gegentheil ſchlechterdings
nicht mehr möglich iſt, und es wäre nur dem Lande der Beweis gege
ben, daß eben unter Umſtänden die Verfaſſungs Urkunde nicht ausge
führt werden kann“. Dieſes Geſtändniß in dieſem Blatte iſt gewiß
von hohem Jntereſſe.

Es wird von den verſchiedenſten Seiten beſtätigt, daß der Prinz
von Auguſtenburg dem Andringen Oeſterreichs nachzugeben und
Holſtein aus freiem Antriebe zu verlaſſen entſchloſſen ſei. Auf Schloß
Dolzig ſollen bereits Vorkehrungen getroffen werden, um daſſelbe
wieder zum Aufenthalte des Prinzen und ſeiner Familie einzurichten,

Von verſchiedenen Seiten wird verſichert daß May s Entlaſſung
ünmittelbar bevorſteht. Hinzugefügt wird jedoch, daß nach einem be
ſonderen Einvernehmen zwiſchen Preußen und Oeſterreich die fernere
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit des Herrn May in den Herzogthümern un
möglich gemacht, alſo mit anderen Worten ſeine Ausweiſung aus
SchleswigHolſtein beſchloſſen iſt.

Dänemark
Jn Dänemark werden 1700 bis 3000 Daniſche Schles

wiger erwartet, welche aus tendentiösdemonſtrativen Abſichten eine
Reiſe nach Kopenhagen machen. Jn Kopenhagen ſelbſt wie in Korſör
haben ſich Comités gebildet, um den Gäſten einen feierlichen Empfang
zu bereiten.

Italien eJn Jkalien iſt von einer Verſchwörung die Rede, welche ſich bis
nach Frankreich verzweigen ſoll. Zur Entdeckung derſelben ſoll die Ver
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haftung eines Belgiſchen Prieſters geführt haben, der mehrere Auvien
en beim Papſte, bei Cardinal Antonelli und bei Franz II. hatte, und
im Augenblicke ſeiner Abreiſe nach Deutſchland von den Franzoſen ver
haftet und nach Doulon gebracht wurde.

Frankreich.
Paris d. 1. Septbr. Die „France“ enthält heute eine der Ueber

einkunft von Gaſtein ſehr ungünſtige Correſpondenz, welche ihr aus dem
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten zugeſandt worden iſt.
Hies verhindert jedoch nicht daß Graf v. d. Goltz geſtern von Herrn
Hrouyn de Lhuys in der freundlichſten Weiſe aufgenommen worden iſt.
Die Enthüllungen der „Morn Poſt haben bis jetzt weder hier noch
in London Eindruck gemacht. Nur den einen Punkt hält man für
wahrſcheinlich daß nämlich Oeſterreich nicht abgeneigt wäre auch ſeine
Rechte auf Holſtein an Preußen abzutreten. Die „Revue Contem-
poraine“ ſpricht ſich in ihrer neueſten politiſchen Runvſchau über die
Gaſteiner Convention in unwirſchem, ja, geradezu biſſigem Tone aus,
und legt einen Hauptnachdruck darauf, daß die angeblich proviſoriſchen
Beſtimmungen der Convention genau betrachtet ganz definitiver Natur
ſeien. „Hieſe Beſtimmungen“, heißt es, „täuſchen die gerechte Erwar
tung Europa's und werfen gleichzeitig die theuerſten Hoffnungen des
deutſchen Bundes um.“ Das Weſen der Gaſteiner Convention wird
von der „Revue Contempbraine“ jetzt noch, da der erſte Sturm der
Entrüſtung in Frankreich ſich zu legen anfängt, folgendermaßen zuſam
mengefaßt: „Oeſterreich und Preußen ſtehen feſter als je in den Her
zogthümern Preußen iſt in den Beſitz bedeutender Vortheile gelangt;
der Bund wird in wegwerfender Weiſe in Entfernung gehalten die
Erbfolgerechte werden bei Seite geſchoben die Bevölkerung Schleswigs
und Holſteins erliegt beinahe unter der erdrückenden Laſt der Kriegs
koſten und vermag der unausgeſezten Propaganda einer fremden Ver
waltung Preis gegeben, kaum noch ihre Proteſtationen vorzubringen
und ihre Autonomie zu fordern. Sie iſt einer Herrſchaft nur entgan
gen um unter eine andere zu gerathen die ſo lange auf ihr laſten
wird, bis eine hochherzige Jntervention derſelben ein Ende macht.

Die viel beſprochene Zuſammenkunft der Königin von Spanien mit
dem Kaiſer Napoleon findet am 9. September in San Sebaſtian ſtatt,
in deſſen Nähe Zakauz liegt am 12. wird hierauf die Königin mit
ihrem Hofgefolge in Biarritz den Kaiſer ihren Gegenbeſuch machen.
Die „France“ findet nicht blos, „daß die Lage des neuen mexikaniſchen
Kaiſerthums ſich verbeſſere ſondern ſie hat auch Kunde von „minera
liſchen Erforſchungen, welche alle Hoffnungen noch überſteigen denn,
fügt ſie beiſpielsweiſe hinzu, „mit allen Packetbooten gehen nach den
Vereinigten Staaten, nach Ching und Europa unermeßliche Maſſen
Goldes und. Silbers ab, und um nur einer Münzſtätte zu gedenken,
der von Guanajuato ſo hat dieſelbe ſeit dem erſten diesjährigen Se
meſter 3,024,125 Piaſter, geſchlagen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Auguſt. Aus Portsmouth, d. 30. Auguſt,

ſchreibt man: Die Hauptaction, die bis jetzt vorgenommen worden iſt,
war das am Dienslag Abend den höheren Offizieren der franzöſiſchen
Flotte an Bord des „Duke of Wellington“ gegebene Diner. Die Zahl
der Geladenen war etwa 60 70. Gerade gls die Sonne unterging,
wurden die franzöſiſchen Gäſte an Bord des „Old Duke“ gerudert.
Ein Theil des geräumigen mittleren Verdecks war in einen 250 Fuß
langen und 25 Füß breiten Banketſaal verwandelt worden, deſſen
Ausſchmückung aus den buntfarbigen Fahnen und Flaggen vieler Na
tionen aus Blumen und Jmmergrünpflanzen beſtand Das pracht
volle kunſtvoll gearbeitete Tafel Service hatte Mr. Hancock der Admi-
ralität geliehen. Bald nach 7 Uhr begaben ſich der Herzog von So
merſet Lord Clakence Paget und die anderen Lords der Admiralität
an Bord, und als Chaſſeloup Laubat erſchien, ging ihm der Herzog
an dem Eingange des Verdecks entgegen. Jedem engliſchen Gaſt ſaß
ein franzöſiſcher Offizier zur Rechten. Was die Behaglichkeit in eben
ſo hohem Grade fördern mußte war die Abweſenheit aller Trinkſprü
che. Es wurde kein einziger Toaſt ausgebracht, ſondern nach der Ta
fel ſpazierten die Gäſte auf allen Theilen des grandioſen Schiffes um
her, und weideten ſich am Anblick des von zahlloſen Lichtern erhellten
weiten Hafens Um 10 Uhr ſchon empfahl ſich Chaſſeloup Laubat,
und ſeine Abfahrt war das Signal zu einer ſehr ſchönen Jllumination
des im alten maleriſchen Styl gebguten Linienſchiffes. Alle Stückpfor
ten wurden zu ſtrahlenden runden Fenſtern, das ganze Schanzdeck und
die Spitzen der Ragen hüllten ſich in blaues Licht

Türkei.
Der „Deutſch. Allg. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben „Es ſind

hier Enthülkungen über eine ſchon weit vorgeſchrittene Bewegung ge
macht, welche von Serbien als ihrem Mittelpunkt aus die Ausein
anderreißung der europäiſchen Provinzen der Türkei ſich
zum Ziel ſetzt. Es würden hiernach die vereinigten Donaufürſtenthü
mer mit ihrem gegenwärtigen Territoriglbeſtande ſich vollſtändig ünab-
hängig etabliren, Serbien würde Bulgarien, Bosnien und einen Theil
der Herzegowina an ſich nehmen, den anderen Theil der Herzegowina
würde Montenegro erhalten, Griechenland endlich würde ſich durch Theſ
ſalien, Macedonien und Epirus vergrößern. Die Pforte iſt ſofort von
dem Plan in Kenntniß geſetzt und es iſt derſelben gleichzeitig jede Un
terſtützung zugeſichert worden. Noch mag erwähnt werden daß die
Fäden der IJntrigue ſich jenſeit des Pruth, auf ruſſiſchem Boden,
verlieren Die Sache wird hier ſehr ernſt behandelt, obſchon man zu
hoffen ſcheint, daß dex Ausbruch, nachdem er vor der Zeit zur Kennt
niß der Betheiligten gekommen, gar nicht ſtattfinden werde.

Zelegrabhiſche Bepeſchen.
Kiel, d. 2. Septbr. Wie die „Kieler Zeitung“ meldet, wird am

nächſten Mittwoch eine Verſammlung von Mitgliedern der holſteinſchen
Stände in Kiel ſtattfinden auch andere Corporationen werden zu Be
ſprechungen über die Lage des Landes zuſammentreten.

Kiel, de 3. Septbr. Der Kieler Zeitung wird aus Schles
wig gemeldet Der Landesregierung iſt ihre am 14. d. M. erfolgende
Auflöſung bekannt gegeben worden. Der Sitz der neuen Landesbehörde
für Holſtein, des Civil- und Militärgouvernements, wird Kiel, woſelbſt
am 15. d die neuen Verwaltungsautoritäten ihre Wirkſamkeit begin
nen werden. Feldmarſchall Lieutenant v. Gablenz ſoll bis zum 14.
d. eintreffen, worauf Freiherr v. Halbhüuber ſofort die Herzogthümer
verlaſſen wird.

Jtzehve, d. 2. September. Dem „Schleswig-Holſteinſchen Ver
ordnungsblatt“ zufolge hat die Obercivilbehörde dem Jngenieür Kröhnke
die Erlaubniß zu den Nivellementsarbeiten für die Eiſenbahn Ham
burgSeegeberg Oldenburg nach der Nördoſtküſte von Fehmarn, ebenſo
dem Oberbaurath Lentze die Genehmigung für die Canallinie von
Steinrade nach Kiel ertheilt.

Altong, d. 3. September. Dem ſchles wig- holſteiniſchen Ver
ordnüngsblatte zufolge hat die Ober Civilbehörde dem Jngenieur Kröhnke
die Erlaubniß zu den Nivellements- Arbeiten für die Eiſenbahn Ham
bürg Segeberg Oldenburg nach der Fehmarn' ſchen Nordküſte, und dem
Ober Baurathe Lentze für die Canal Linie von ?Steinrade nach Kiel
ertheilt

Leipzig. d. 3. Septbr. Der Sechsunddreißiger Ausſchuß iſt,
nachdem geſtern Abend eine vertrauliche Vorbeſprechung vorangegangen,
heute zu einer förmlichen Berathung zuſammengetreten. Die Mitglie
der für Deſterreich haben abgeſchrieben Preußen iſt ſchwach vertreten,
Bayern Württemberg, Sachſen, Heſſen Darmſtadt und Braunſchweig
völlzählig, die anderen Staaten theilweiſe Jm Ganzen ſind über die
Hälfte der Mitglieder anweſend.

Leipzig, d. 3. September, Abends. Der Sechsunddreißiger
Ausſchuß des Nationalvereins beſchloß heute nach langer Berathung
im Einvernehmen mit dem engeren Ausſchuß der ſchleswig-holſtein ſchen
Vereine die Einberufung eines deutſchen Abgeordnetentages nach Frank
furt. a M. auf den 1 October d. J.

Frankfurt a. M. d. 3. September. Einem Wiener Tele
gramm der hieſigen „Poſtzeitung“ zufolge iſt Herrn ev. Halbhuber vom
Kaiſer von Oeſterreich das Größkreuz des Ordens der eiſernen Krone
verliehen worden.

Kaſſel, d. 2. Septbr. Der „Heſſiſchen Morgenzeitung“ zufolge
hat der höchſte Gerichtshof das Erkenntniß des Obergerichts vom 22.
Dekember 1863 in Sachen Meyer gegen Stagtsanwaltſchaft wegen
Anmaßung einer Jagdgerechtſame auf des Erſteren Grund und Boden
beſtätigt und damit die Unrechtmäßigkeit und Unvollziehbarkeit der Jagd
Verordnung vom 26. Januar 1854, ſo wie das zu Recht Beſtehen
des Jagd Geſetzes vom 1. Juli 1848 rechtskräftig anerkannt

Stuttgart d. 2. September. Der Kriegsminiſter v. Mille
iſt auf ſein Anſuchen mit Penſion in Ruheſtand verſetzt worden An
ſeiner Stelle iſt der Generallieutengnt Wiederhold zum Kriegsminiſter
ernannt.

Kopenhagen d. 2. September. Ueber 2000 Schleswiger ſind
auf 6 Dampfern heute Nachmittag Uhr in Korſör gelandet, ſind
von der Bürgerſchaft feſtlich empfangen worden und werden heute
Abends in Kopenhagen ankomment Die Mißtrauens Adreſſe der
Oppoſition wurde im Folkething des Reichsrathes durch eine motivirte
Tagesordnung mit 51 gegen 48 Stimmen beſeitigt.

Paris, d. 2. Septbr. Graf Walewski iſt zum Präſidenten des
geſetzgebenden Mörpers ernannt worden

Florenz d. 1. Sept. Der König iſt geſtern hier eingetroffen.
Die Demiſſion Lanzas und Zini's iſt angenommen. Natoli iſt
zum Miniſter des Jnnern ernannt worden. Ueber die Beſetzung des
Miniſterii des Unterrichts iſt noch nichts entſchieden. Bei einem Ei
ſenbahnunfalle in der Nähe von Ancong wurden vier Perſonen getöd
tet Jn Ancona iſt die Cholera im Abnehmen

Florenz, d. 2. Septbr. Ein königliches Dekret ſuspendirt auf
Antrag des Kriegsminiſters den Oberſt Tamajo von ſeinem Grade,
weil er als Deputirter ſich dem Proteſt gegen das miniſterielle Rund
ſchreiben angeſchloſſen hatte.

Trieſt, d. 3. Septbr. Nach Berichten aus Bombay vom 8.
v. Mts. hatte der Radſchah von Bhütan den Briten Friedensvorſchläge
gemacht und hielt man eine Erneuerung des Krieges für unwahrſchein
lich. Die britiſchen Truppen der gegen Bhutan geſandten Corps ſind
von Krankheiten ſtark heimgeſucht. Ueber die Abtretung der oſtindiſchen
Beſitzungen Frankreichs an England ſind neuerdings Unterhandlungen
eingeleitet worden.

London, d. I. Septbr. Der Dampfer „Cuba“ iſt mit Nach
richten aus New- York vom 23. v. M. Morgens in Cork eingetrof
fen. Die Militaircommiſſion iſt in Waſhington auf Veranlaſſung des
Prozeſſes Wirz' zuſammengetreten derſelbe wird angeklagt des Mor
des und einer Conſpiration welche den Tod der unioniſtiſchen Gefan
genen in Anderſonville bezweckte. General Gilmore iſt von ſeiner
Reiſe nach Südecarolina zurückgekehrt und hat die Nothwendigkeit kon
ſtätirt, daß militairiſche Autoritäten die Regierung förtführen bis zur
Organiſation einer Regierung des Stagtes. Die Reduction der Ma
rine dauert fort. Die Convention des Staates Miſſiſſippi hat das
Amendement der Verfaſſung, durch welches die Sklaverei abgeſchafft
wird, angenommen.



Bekanntmachungen.

0 B. ehren e. große Steinſtraße 64,
zeigen hierdurch ergebenſt an, daß ihre Neuheiten für die Herbſt- und Winter Saiſon in ſei

denen ünd wollenen Kleiderſtoſfen, in Herbſt-, Winter Mäntel und Jacken
für Damen und Kinder und in Buckskin und Nockſtoffen bereits eingetroffen ſind. e

„„Oldenburger Vergicherungs-Gesgellschaft.“
Durch Gegenwärtiges bringen wir wiederholt zur öffentlichen Kenntniß daß wir die Ver

waltung unſerer General Agentur Halle dem Prem. Lieutenant a. D. Herrn W. Füller
in Halle a/S. am alten Markt Nr. 8, übertragen haben.

Oldenburg, den 27. Auguſt 1865.
Oldenburger Werscherungs- Geselesechaſt

Für die Direction Für den Gencral Bevollmächtigten

gez. ange. Victors.r SFür Jagdliebhaber
empfehle ich hiermit mein vorzügliches Lager aller kleinen Jagdrequiſitem,
als: Jagdtaſchen in Lüroa 30 diverſen verſchiedenen Muſtern, Cartouche
für Lefauchenx und Jündnadelgewehre in den mannigfaltigſten Arten von
S bis 100 Schuß Gewehrfutterale, Flintenriemen, Pulverhörner und
Schrotflaſchen, Aufſetzer für Zündhütchen, Wildlocken, als: Hirſch
Reh- Haaſen-, Fuchs Enten- und Hühner-NRufe, Hundepfeifen,
Wachtel-, Tauben- und Raubvogellocken u. ſ. w. Zündhütchen von
Dreyse e Collenbseh ſowie von Sellier e Bellot, 1 I0fache Fül-
lung, Ladepfropfen von Filz, Hundeleinen und Halsbänder in den ver
ſchiedenſten Genres, Stecknetze, Lerchenſpiegel, Jagd Etnis zum Ausein
andernehmen der Gewehre, Fuchsangeln, Jagdſtühle u. ſ. w. u. ſ. w. zu
den billigſten aber feſten Preiſen.

Michael Wer gr. Steinſtraße Nr. 8,
Fabrikant für Reise und Jagd Artikel

en Der Abſatz des rühmlichſt bekannten
neten Wwelssen rrest Syrrrpsvon A. eopolcd e Co. in Breslau

war in letzter Zeit ſo ſtark daß ich mich veranlaßt ſah eine bedeutende Sendung telegra
phiſch als Eilgut“ zu beordern.
Dieſe Sendung iſt heut eingetroffen und ſind daher die, namentlich ſo beliebten

und Flaſchen an b und 11 n bei mir wieder vorräthig (Unterſchrift.)
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz ſchen KräuterLiquenrs.

Halle a/S. der Sept. 1865. Das General Depot
Gebr. and.Jn Halle a/S. Herr O. Müller Herr C. ehbach u. Herr erina, Paul.

Ein Sack Mehl iſt auf der Kreis Chauſſee
von Zabenſtedt nach Gerbſtedt am 31 Au-
guſt gefunden worden. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann denſelben bei der unterzeich
neten Behörde gegen die entſtandenen Koſten
binnen acht Tagen in Empfang nehmen.

Zabenſtedt, den 2. September 1865
Die Hrtsbehörde.

Präparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen eines s
aller Art, allein echt bei

Paul CGolla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

heringe anſieht

D. C.Fette Kieler Bücklinge
in Schocken und einzeln erhielt

Friſchen Sredorſch a früh
Friſche Schöllen

BannTeltower Nübehen
empfichlt re Ha ezannmn.

WVormulare zu Bagatell-Klagen,
Wechſelklagen mit und ohne Proteſt,
Schiedsmanns Vorladungen, Voll
machten, Schuldſcheine, Execuntivns-
änträge ſtets vorräthig und auf Beſtellung
liefert I. Rosenberg, Steindr. u, Pa
pierh. Schmeerſtr. 18.Jn Gwäfenhainchen Herr G Glauch. Jn Wettin Herr Franz Roth.

e a sSee ar enbeſtehend in angefangenen und ſertigen Stickereien in den neueſten Deſſins,
Artikel zum Sticken und Häkeln empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Markt Nr. 10. G früher Robert Helm
Wöollene gantaſie-Artikel,

als Seelenwärmer, Fanchons, Pellexinen, Kinderſäckchen e c. empſtehlt in
den vetſchietenſten Fatons billigſt v v mdas Capiſſerie-, Galanterie- u. Wollwaaren- Geſchäft

don C früher Robert HelmMarkt Nr. 10, im ötel garni zur Borſe“,
Fekten geräucherten Nhein- und Weſerlachs, ſri

ſchen Hamburger Cavigr, friſche Stralſunder Brat-

heringe empfiehlt Mann.Weintranube.
Heute Dienstag den 5. September 1868

e Se on G.Anfang 4 Uhr W. JohnSpeiſekartoffeln. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet bei gug d Win 40 Wispel ar e tem Lohn dauernde Beſchaltiging e e
ind abzugeben worüber Auskunft zu erfragen z. in beib Ed, Stackrath in der Erer d. be G. Goldſtein in Gröbzig.

Neue Lerchennetze von Halloren Eine im Molkenweſen erf. i f2 W 3 fahrene WirthſchafTeller, Schülershof I. terin und ein brauchbarer Feldhüter S
Die Verwalkerſteſle auf dem Rittergute fortigen Antritt geſucht auf dem Rittergut
Kötzſchlitz iſt beſetzt. Weißen-Schirmbach bei Nebra.

ſowie alle

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Die diesjährige zweite Generalverſammlung
des Vereins der Aerzte und Apotheker im Re
gierungsbezirk findet Donnerstag den 7. Septem
ber 11, Uhr in Zeitzrim Gaſthofe „zum rothen
Löwen“ ſtatt. Der Vorſtand.

Jch bin von meiner Reiſe zu
rückgekehrt.

Gröbzig, d. 2. Sept. 1865.

erlegen.,[TvSStS—tktt t c
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines geſunden Knaben erfreut.
Eis e ben, den September 1865.

Ludwig Calmann und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 2 Uhr wurde uns ein Sohn
geboren. Verwandten und Bekannten ſtatt be
ſonderer Meldung

Salzfürth, den 1. September 1865
E. Meiſener und Frau.

TodesAnzeige. eVoll ſchmerzlicher Trauer zeigen wir theil
nehmenden Bekannten den Tod unſeres innigſt
geliebten Kindes Henriette hiermit an. Nur
S Jahr waren ihr von dem Herrn beſchieden,
und ſtarb geſtern Abend 6 Uhr in Folge der
Bräune (Diphtheritis)-

Löbnis, den 3, September 1865
Fr. Thiele und Frau

e
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Erſte Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 5. September 1865.

e
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Rußland und Polen.
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt aus Genf vom 28. Auguſt: „Der

ruſſiſche „Jnvalide“ brachte einen Artikel über die Feuersbrünſte, welche
jetzt die ruſſiſchen Städte verwüſten, und beſchuldigt die Partei des
„Kolokol“, an den Brandlegungen betheiligt zu ſein. Der Herausgeber
des „Kolokol“, Alexander Herzen, richtet infolge deſſen ein Schreiben
n uns, in welchem er lebhaft gegen eine ſolche Verleumdung Einſpruch
thut. Er würde den „Jnvaliden“ verklagen, wenn in Rußland bei den
Gerichten Hülfe zu finden ſei. So aber fordere er die Ankläger auf,
Beweiſe für ihre Beſchuldigung zu liefern; er ſei bereit, ſie in den
öffentlichen Blättern oder vor den Gerichten Englands oder der Schweiz
zu widerlegen.“

Amerika.
In Chillicote hat General Schenck eine Rede über die Recon

ſtructions politik des Präſidenten Johnſon gehalten, in welcher
er ſich auf mündliche Aeußerungen des Präſidenten berief, vie er ſelbſt
in einer langen Unterredung im weißen Hauſe von ihm gehört habe.
Zwei Wege habe der Präſident vor ſich geſehen: entweder die rebelli
ſchen Staaten als Beſiegte unter militairiſchem Drucke zu halten, bis
ihre Loyalität ſich erwieſen habe und ihre frühere Stellung durch die
Geſetzgebung wieder aufgebaut ſein würde, oder die Militairmacht ganz
zurückzuziehen und es den Staaten zu überlaſſen, ihre Civilfunctionen
im Jnnern und in ihren Beziehungen zu den anderen Staaten auszu
üben. Gegen beide Wege hätten ſich Einwendungen erhoben und der
Präſident habe ſie daher vereinigt, indem er die Militairmacht in den
Staaten belaſſen und zugleich die Wiederherſtellung der bürgerlichen
Staatsordnung geſtattet habe. Die in den rebelliſchen Staaten jetzt
eingeſetzten Civilbehörden betrachte der Präſident jedoch nur im Lichte
eines Experimentes, um dem Volke eine Gelegenheit zu geben, darzu
thun, ob es den rechten Geiſt und die rechte Politik entwickele, die zur
vollen Wiederaufrichtung eines richtigen Syſtems und einer richtigen
Stellung zu der allgemeinen Regierung nöthig ſeien. Während dieſer
Experimente habe die Militairmacht dafür zu ſorgen, daß die Staaten
nicht in ihre rebelliſchen Wege zurückfallen ſollten. Der Präſident
habe ferner darauf hingewieſen, wie bei den Wahlen in Richmond
verfahren worden ſei, als daſelbſt die Bürger ihren rebelliſchen Geiſt
durch die Erwählung früherer offener Feinde der Regierung kundgege
ben hatten. Mit ſeiner, des Präſidenten Zuſtimmung ſeien die Wah
len ſeitens der Militairbehörde annullirt worden, und in ähnlichen Fäl
len werde ähnlich vorgegangen werden. Was in Bezug auf die Po
litik, welche der Präſident verfolgen wird weniger beruhigend iſt, als
die Rede des Gen. Schenck, iſt die Einſtimmigkeit, mit welcher die de
mokratiſchen Conventionen allerorten ſich für das Reconſtructionsſyſtem
ausſprechen.

Vermiſchtes.
Die 14. Wanderverſammlung der Bienenwirthe Deutſchlands

wird am 12., 13. und 14. September 1865 zu Brünn in Mähren ab
gehalten werden. Nebſt Verhandlungen über ausſchließlich in das Ge
biet der theoretiſchen und praktiſchen Bienenkunde einſchlägigen Gegen
ſtände wird auch eine Ausſtellung der verſchiedenſten Bienenzuchtsgegen
ſtände und Produkte, ſowie der mannichfachen Bienenracen ſelbſt ſtatt
finden. Das von Gotha aus für dieſe 14. Wanderverſammlung ge
wählte Präſidium hat bereits ein Local Comité organiſirt, welches alle
nothwendigen Vorbereitungen durchführen und hauptſächlich für eine
hinreichende Anzahl billiger und zum Theil auch ganz unentgeldlicher
Wohnungen Sorge tragen wird. Alle dieſe Verſammlung betreffenden
Zuſchriften ſind zu adreſſiren an die Kanzlei des Mähr.Schleſ. Bienen
zuchtvereins in Brünn, gr. Neuegaſſe Nr. 41.

S London. Seitens der Compagnie des atlantiſchen Te
legraphen ſind Andeutungen veröffentlicht worden, welche über die
Wiederaufnahme der Operationen etwas mehr Klarheit geben. Es iſt
die Beſtimmung getroffen worden, daß der „Great Eaſtern“ während
des Sommers 1866 mit einem zur Legung einer neuen und zur Voll
endung der begonnenen Leitung hinreichenden Kabelvorrathe von Va
lentig abgehen ſoll. Zuerſt wird das neue Kabel gelegt, welches „von
der gleichen vollkommenen Conſtruction wie das erſte ſein ſoll; dann
kehrt das Rieſenſchiff zurück nach Neufundland zu der Stelle wo das
leßte Kabel gebrochen iſt, und ſucht es aufzufiſchen. Die Koſten des
neuen Kabels, ſeiner Verſenkung und der Vollendung des gebrochenen
Kabels werden auf 500,000 Pfd. angegeben. Die Telegraphen Con
ſtructions- Geſellſchaft ſoll von dem neuen Kabel, wenn die Legung ge
lingt, einen Nutzen von 100,000 Pfd. St. haben und wird das alte
Kabel vollendet, ſo erhält ſie auch den in dem früheren Vertrage aus
geſetzten Nutzen 137,140 Pfd. St. in Actien der Compagnie des at
lantiſchen Telegraphen. Das ganze Arrangement hängt jedoch von
der Bedingung ab, daß eine fernere Summe von 250,000 Pfd. St.
in zwölfprocentigen Prioritäts Obligationen gezeichnet werde; und zu
dem Ende hat die Compagnie auf den 12. September eine General
Verſammlung der Actionaire einberufen. Die Ankündigung ſchließt
mit den Worten, daß die Actionaire für den geringen Betrag, der jetzt
noch auszulegen ſei, der Erfüllung ihrer Erwartungen ſicher ſeien, ſelbſt
wenn auch nur ein einziges Kabel auf die Dauer hergeſtellt werde.

Paris, d. 1 Septbr. Jn Marſeille ſtarben am 31. Auguſt
37 Perſonen an der Cholera. Dieſelbe iſt dort im Zunehmen begriffen.
Der Gemeinderath hat eine erſte Summe von 5000 Fr. votirt, um
die zur Heilung der Armen, die von dieſer Krankheit befallen werden,
nothwendigen Arzneimittel beſchaffen zu können. In Lyon iſt bis jetzt

die Cholera noch nicht ausgebrochen. Jn Paris herrſcht noch immer
die Cholerine. Die Cholera ſelbſt hat ſich noch nicht gezeigt.

Jn Folge einer Einladung des Kaiſers Dom Pedro II. von
Braſilien hat der verdienſtvolle Naturforſcher Prof. Agaſſiz eine wiſſen
ſchaftliche Expedition nach dem oberen Laufe des Amazonenſtromes und
den Cordilleren der peruaniſchen Andes mit ſechs Aſſiſtenten angetreten.
Nathan Crayer, ein Kaufmann in Boſton, hat es übernommen, ſämmt
liche Reiſekoſten der ſechs Aſſiſtenten zu bezahlen. Als ferneres Bei-
ſpiel der Liberalität der Amerikaner in Bezug auf wiſſenſchaftliche Un
ternehmungen iſt zu erwähnen daß die Dampfſchiff Geſellſchaft von
Californien ſowohl Herrn Agaſſtz als allen Theilnehmern der Expedition
(12 Perſonen) die Fahrplätze erſter Claſſe bis nach Rio Janeiro gratis
gegeben hat. Die amerikaniſche Regierung hat allen Kriegsſchiffen,
welche ſich an der Küſte von Südamerika befinden, den Befehl ertheilt,
Herrn Agaſſiz bei allen ſeinen wiſſenſchaftlichen Forſchungen zu unter
ſtützen. Die Expedition, von welcher große Ausbeute zu erwarten iſt,
wird 5 7 Monate in Anſpruch nehmen.

Bekanntmachung.
Es ſollen die von den 4 prozentigen Staatsanleihen der Jahre 1848, 1854,

1855 A., 1857 und 1859 am 1. April 1866 zu tilgenden Schuldverſchreibungen am
14. September d. J., Vormittags 9 Uhr, und die planmäßig zu ziehenden 22 Serien
der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855, welche die am 15. und 16. Januar
k. J. zur Verlooſung kommenden 2200 Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe enthalten,
am 15. September d. J., Vormittags 12 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer, Oranien
ſtraße Nr. 92, im Beiſein eines Notars öffentlich durch das Loos gezogen werden.
Die Littern, Nummern und Beträge der gezogenen Schuldverſchreibungen und die Num-
mern der gezogenen Serien werden demnächſt durch Zeitungen und Amtsblätter bekannt
gemacht werden.

Berlin den 28. Auguſt 1865. e der Staatsſchulden.
öwe.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
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8 Mrgs. Petersburg 327,5 9,1 SW., ſtark. bedeckt.
Moskau 328,8 7,8 W. heiterKönigsberg 332,3 10,4 W., ſchwach. wolkig.
Berlin 335,0 9,5 WNW., ſtark. bezogen, geſtern

viel Regen.

Torgau 334,2 9,4 SW., mäßig. Regen.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. September. Die Börſe war heute noch ſtiller als ge

ſtern, das Geſchäft war allenfalls in Lombarden, Franzoſen, Credit und Amerikanern
etwas belebter im Uebrigen blieb das Geſchäft ganz beſchränkt, die Haltung im Gan

u preußiſche Fonds gut behauptet Staatsſchüldſcheine beſſer Wechſel matt
und ſtill.

Magdeburger Börſe vout 2. September. Amſterdam kurze Sicht 1435 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 1515/, Br. Preußiſche Friedrichsd'or 1137 Gd.
Vereinigte Dampfſchifffahrts Stamm Actien (Zinsfuß 4 i01 bz. do. Prioritäts
Actien 5 101 Gd. Maadeb. Leipziger StammActien Lit. A. 4 278 Gd. do.
Lit. B. 4 100 Br. do. Prioritäts Actien 4 99 Gd. Magdeburg-Halberſtädter
Prior. Actien 4 96 Gd. Magdeburger Rückverſicherungs Actien 5 130 Br.
do. HagelverſicherungsActien 5 147 bez. do. Gas Actien 4 160 Gd.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. September. Weizen 69——56 pro Scheffel 84 Rog

gen Gerſte 52 37 pro Scheffel 70 26. Hafer 25 pro Scheffel 50 22.
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen den 2. Septbr. Weizen 2 5 u bis 2 15 Roggen
27. bis 2 5 Gerſte T I2 bis 1 20 Hafer25 bis 1 5 n Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 1. September. Weizen der Scheffel à 85 2 8 5
bis 2 12 Roggen der Scheffel à 84 2 2 P bis 2 5 SGerſte der Scheffel à 70 e. 10 bis 1 20 Hafer der Scheffel à
50 1 2 r bis I 72 u Mohndk, der Ctur. à 18 20 Raff.
Rüböl der Ctnr. à 15 16 Rüböl, der Etnr. à 15 15 Leinöl, der
Ctnr. à 13 15

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 2. Septbr. notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der vervpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 4 5 Bf. 47

Gd. (nach Qual. 56--61 Bf., 55 59 Gd.) Roggen 158 loco
alter 323 Bf. 37 Gd. neuer 3 Bf. (alter 44 Bf. 43 Gd.
neuer 46 Bf. pr. September, October 43 Bf. pr. October November 44

Bf.; pr. April, Mat 48 Bf) Gerſte, 138 loco nach Qual. 2
4 Bf. 2 2 Gd. (nach Qual. 31— 35 Bf., 30—34 Gd.) Hafer 98

loco alter 2 Bf. neuer 15 Bf., 1. Gd. (alter 24 Bf.
neuer 22 Bf., 21 Gd.) Ebſen, 178 e8., loco Kochwaare 5. Bf. (Koch
waar 60 Bf.) Mais, 168 loco 45 Bf. (52 Bf.) Rapps, 148
loco 82 Gd. (105 Gd.) Rüböl, loco: 14 Bf. u. bz. pr. September
Octeber 141 Bf. Leinöl, loco 13 8 Bf. Mohnöl, loco 21 Bf. Spiri
tus, loco: 15 bz. u. Gd. pr. September 15 Bf. 15 Gd. pr. October
bis Januar, in gleichen Raten 141 Gd. pr. October bis Mai, ebenſo I4
Bf., 14 Gd. pr. November bis Februar in derſelben Maße 142 Bf.

Liverpool, den 2. September. Baumwolle: 12 15,000 Ballen Umſatz. Markt
ſehr feſt. Amerikaniſche 18 Fair Dhollerah 13 middling Fair Dhollerah 11
middling Dhollerah 10 Bengal 7 Oomra 12 China II Pernam 18,
Aegyptiſche 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 10 Zoll, am 4. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 2. September Abends 0, am 3.
September Morgens 1 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. September am neuen Pegel
3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 2. September Mittags
Zoll unter 0.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Guſtav Gramm hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 18. Septem
ber d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 25. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Wr,
Schwabe im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 12 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch,
Fiebiger, von Bieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann,
Krukenberg, Göcking und Wilke zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 17. Auguſt 1865
Königl. Preuß. Kreisgericht.

Nothwendiger Verkauf!
Das jetzt dem Ludwig Bothe zugehörige,

in Schlettau zwiſchen Halle und Cöthen
belegene Anſpänner-Gut, abgeſchätzt auf 16,510

18. 4 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
ſoll am 20. Januar 1866

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf
geboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion,
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Löbejün, den 6. Mai 1865.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Auction von geſchälten Korbweiden.
Sonnabend den 9. September er von früh

10 Uhr an ſollen auf dem Rittergute Weßmar
bei Schkeuditz eirca 60 Etr. geſchälte Korbwei
den in Partieen zu 10 Etr. öffentlich meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 29. Auguſt 1865.
Der Förſter
Conrad.

Billard Verkauf.
Ein gut gehaltenes Billard mit Lederdecke

und vollſtändigem Zubehör, einem kleinen und
einem größern Spiel Bällen, Letztere das Stück
je 25 im Durchſchnitt meſſend, ſteht preis
werth zum Verkauf im Gaſthof zum müuthi-
gen Ritter in Bad Köſen.

Offerte für Kaufleute oder Oberkellner!
Unterzeichneter beabſichtigt anderer Unter

nehmung halber ſein bekanntes Grundſtück:

S Saal-Pavillon beſtehend
aus neugebautem Salon, Reſtauration, Wein
und Bierſtuben, Cigarrengeſchäft, ſowie Logis
gerechtigkeit erweislich ganz rentabel un
ker günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Zur Uebernahme ſind ca. 3000 erforderlich.

Auskunft wird der Kaufm. Hr. E. Ro
thenburg in Halle a/S. gern ertheilen, ſo

r r 2Thüringiſche Eiſenbahn
S Für unſere hieſige Wagenbauanſtalt wollen wir

2500 Cubikfuß ſtarke gute Erlenbretter oder völlig aſtreines Kiefern oder
Fichtenholz in Längen von S 13

1500 Cubikfuß 1“ ſtarkes, möhlichſt aſtreines Kiefern oder Fichtenholz mit nur
geſunden und ganz feſten Aeſten, 19 lang,

1800 Cubikfuß 2 ſtarke Kiefern oder Fichtenbohlen, welche etwas, aber nur
geſunde Aeſte haben dürfen, 15 lang,

1000 Cubikfuß 1 dergleichen Bohlen, jedoch möglichſt aſtrein, 16 und
18 lang,

abzuliefern bis ſpäteſtens 20. November er. beſchaffen und fordern Lieferungsluſtige hier
durch auf, ihre Offerten kranco, verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Offerte auf Wagenbauhölzer“
verſehen, bis zum I. September er. an uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen ſind in unſrer Regiſtratur oder bei unſerm Ober Maſchinen

Copialien bezogen werden.
meiſter Brandt hier einzuſehen, können von dieſen auch gegen portofreie Einſendung von 5 Hrn

Erfurt, den 26. Auguſt 1865.
Die Materialien -Commiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schöne neue Cabinet Dhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraned
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein Adolf Osterlohn
Uhrenfabrikant in ucdolstacit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

9

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Altes Kupfer und Meſſing kauft F. Maassengifer, gr. Klausſtr. 26.

Für ein Colonialwaaren- Ge
ſchaft in Halle wird ein Com-
mis, tüchtiger Detailliſt, auch mit
der Buchführung vertraut, ſo
fort oder zum 1. October geſucht.
Adreſſen nebſt Zeugniſſe beliebe
man unter 6. II, Nr. O poste re-
gtante Lalle abzugeben.

Commis Geſuch.
Für mein Eiſengeſchäft ſuche ich einen ſoli

den, militärfreien jungen Mann, der mit dem
Eiſengeſchäft, Buchführung und Correſpondenz
betraut iſt, pro 1. Octbr. er. gegen hohes Sa
lair. Nur auf ſolche Offerten die von gu
ten Atteſten begleitet ſind, kann ich reflectiren.

Eisleben. Ferdinand Ackermann.
Köchin-Geſuch.

Ein Köchin, welche ſich auch der
Haus wirthſchaft mit annehmen will,
wird ſofort oder zum I. October bei
gutem Lohn geſucht.

Weißenfels.
Schnmmanns Garten.

Aſſocié-Geſuch.
Für ein ſeit Jahren beſtehendes Fabrik

geſchäft unnachahmlicher Artikel
in Thüringen, mit ſicherem Kundenkreis,

das der größten Ausdehnung fähig und lohnend
iſt, wird ein Aſſocie mit 3 4000 Einlage
geſucht.

Reelle Anträge unter M. G. No. 328. an
die Jaeger'ſche Buchhandlung in Frank
furt a/ M.
Jn einer der größten Städte Anhalts ſoll

ein Material-, Taback- u. Weingeſchäft in be
ſter Lage unter den vortheilhafteſten Bedingun
gen verkauft werden. Anzahlung gering. Nä-
here Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Entreée, 3 Stb., 2 Kammern, tapez., Küche,

Speiſekamm., Modchkamm., Bodengelaß;
2 Stb., 1 Kammer, tapez., Küche, Speiſekam

mer, Möchkamm., Bodengelaß zu erfr. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Paar fehlerfreie, elegante,
ruſſiſche jährige Pferde, Schimmel,

C Wallachen, 2 Leipziger Ellen hoch,
lammfromm, flotte Läufer Und ganz gut ein

gefahren ſind ſehr preiswürdig zu verkaufen.
wie auf Franco Anfragen C. Schönerſtedt, Franco Anfragen M. Nr. 75 befördert Ed.
Beſitzer in Calbe a/S. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

von F. A. Wald in VBerlin,

Dieſes ausgezeichnet wirkſame und bibhli
Age Getränk wird als Hilfs- u. Stärkungs
mittel gegen Magenſchwäche, ge
ſtörte Verdauunng ec., insbeſondere

auch Geneſenden Behufs ſchnellerer
M Wiedererlangung der Kräfte beſtens em
Apfohlen.
ſchaftlich geprüft, ſowie ärztlich und durch

underte von Zeugniſſen achtbarer Perſo
en aus allen Ständen als eines der vor
üglichſten Geſundheits Getränke aner

kannt in
Halle bei Gebr. Bancdlel,
General Wepéöt für Thüringen c.
Mäüller, G. l. Wiebach u.

in Alsleben A. Schlegel, in Artern Hi
R Fuchs, in Bitterfeld F. Krauſe u. L. Sit
tig, in Brehna Th. Sachtler, in Brach-

tedt F. Wiede, in Cölleda S. Hoffmann,
in Cönnern Th. Müller, in Coswig H.

Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf-
in Dommitzſch J. G. Neumüller, in Droy
ßig G. Ludwig, in Düben E. Schulze, in
Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg
E. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in

Srmsleben A. Schlemmer, in Frankenhau
en L. Voigt, in Freiburg a U. C. Förſter,

in Gräfenhainichen G. Glauch, in Gröbzig
C. Kilian, in Heldrungen E. G. Lorbeer,
in Hettſtedt F. W. Schröter, in Hohenmöl-
en A. Lebwann, in Hohenlohe J. Goller,
in Kelbra C. Tröbs, in Kemberg R. Brem
M me, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A.
I Schwartz, in Köſen F. A. Koch, in Landsberg

Thoß, in Laucha Th. Kannis, in Lauch
tedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue- in
Löbejün L. Birkhold, in Loſſa Ag. Heſſe- in
Lützen R. Heinrich u. C.
Mansfeld F. Hohenſtein, in Merſeburg C. H.
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Vier
in g, in Naumburg L. Lehmann, in Nebra

W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur e
kegmund, in Oſtrau F. Wittig, in Pret

in F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Exter,
n Querfurt J. E. Biener, in Roßleben O.

Berthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in
Sandersleben R. F. Sander, in Schkeuditz
W. Hecht, in Schkölen L. Böhme, in San
Agerhauſen F. W. Quenſel, in Srhmiede

berg A. Booch Sohn, in Schraplau F. E.
Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu
chern F. E. Burckhardt, in Teutſchenthal

W. Nekte, in Weißenfels C. F. ZimmerM mann, in Wettin Franz Roth, in Wiehe
C. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig

C. F. Straube. aEbendaſelbſt GeſundheitsBlumen
geiſt von F. A. Wald in Berlin

7 15 und 1 Probefl.

e

Geſundheit ts inlaga u. Stärkungs Wein

à Fl. 10 incl.

Der „Malaga“ iſt wiſſen

Herm. Pauly

F. Weidling, in
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Zweite Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſche' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 5. September 1865,

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen. e
Am 28. Auguſt iſt in Weimar die Generalverſammlung der deutſchen Göthe

ſtiftung gehalten worden. Das zum Vortrage gebrachte Gutachten des Ausſchuſſes
über die im Fürſtenhauſe ausgeſtellten Coneurrenzarbeiten zu der Preisaufgabe „„Die

Bedrängniß des Menſchen durch das Element“ iſt einſtimmig zu Gunſten des Cartons
Zusgefallen, welcher die Bedrängniß des Menſchengeſchlechts durch die Titanen als die
elementaren Naturkräfte und den Sieg des Zeus und der neuen Götter über Kronos
und die Titanen darſtellt. Das unter dem entſprechenden Motto dazu eingegangene
verſtegelte Schreiben enthielt den Namen Hermann Wislicenus in Weimar. Die
GHeneralverſarzmlung erkannte denn auch dieſem Künſtler den Preis von 1000 Thlr. zu.
Für die nächſte Periode wurde beſchloſſen wieder unter gleichen Bedingungen als
Vreisaufgabe ein Relief über den Eingang eines Muſeums auszuſchreiben. Die
Akademie der bildenden Künſte in München hat zur Feier des Geburks
und Namensfeſtes des Königs die Architekten Hanſen in Wien und Egle in Stutt
gart und die Maler Magnus in Berlin und Theodor Horſchelt in München zu Ebren
mitgliedern ernannt. Das Esmiké für Platens Grab legt über das Ergebniß
der Sammlungen für Platens Grab und Denkmal Rechenſchaft ab. Die Summe der
Beiträge beläuft ſich demnach auf 2752 Fl. 16 Kr. Jnzwiſchen ſind die Gebeine
Platens von Hrn. Hartwig in einen dauerhaften Sarg gelegt und an der Stelle
vhegraben worden, welche Ritter Landelina in ſeinem Garten bereitwilligſt zur Ver
fügung geſtellt hat. Die Wiederholung der Händelfeſte im Kryſtallpalaſte zu
London ſteht nach dortigen Blättern ſehr in Frage, da die Einnahmen den Erwar
tungen durchaus nicht entſprochen haben. Der Beſuch der bis fetzt abgehaltenen gro
Fen Feſte ſtellt ſich folgendermaßen heraus Jm Jahre 1857: 48,414 Perſonen,
1859: 81,311, 1862: 67,892 und 1865 nur 60,000 Perſonen. Prof. Ludwig
Nohl in München hat ein noch unbekanntes Elavierſtück von Beeth o ven im Drigi
nalmanuſcript aufgefunden. Es iſt in A-moll, mit zwei kleinern Zwiſchenſätzen,
und trägt auf dem Titel die Notizen: „Für Eliſe. 27. April. An Joachims
Stelle iſt der Hofkapellmeiſter Jean Bott in Meiningen zum Kapellmeiſter des Hof
vrcheſters und Hoftheaters in Hannover ernannt worden in ſeiner Function wird er
dem Hofkavellmeiſter Fiſcher coordinirt. Der durch ſeine zahlreichen Tanzcompoſitio
nen bekannte Muſikdirectore des Kopenhagener Tivoli?s, Kriegsrath H. C. Lumnbhe,
wird mit den tüchtigſten Mitgliedern des Tivoliorcheſters eine Kunſtreiſe durch Deutſch
land antreten. Jn den Tagen vom 23. bis zum 26. September d. J. wird zu
Brüſſel ein Wettkampf von Civil- und Militair-Muſikcorps des Jn und Auslandes
Fattfinden. Profeſſor Ferdinand Wald mülkler ſtarb in der Nacht des 23.
v. M. zu Wien. Seit dem Tode Danbauſer's hatte die Wiener Schule keinen begab
tern Genremaler aufzuweiſen. Seine Gemälde, meiſt Scenen aus dem öſterreichiſchen
Dorfleben erfreuten ſich nicht blos in Oeſterreich, ſondern auch im Auslande großen
Beifalls und waren namentlich in England ſehr geſucht. An demſelben Tage ſtarb
in Frankfurt a. M. Ernſt Schalck, der humoriſtiſche Zeichner der „Latern“.
Am 30. Auguſt ſtarb zu Gotha der Maler Guſtav Kieſewetter, ein geborener
Berliner bekannt durch ſeine vielfährigen Reiſen in Schweden Rußland der Tar
tarei und dem Kaukaſus und ſeine bildlichen Skizzen und Vorträge darüber
Zu der vom Actienvolkstheater in München eröffneten Preisbewerbung ſind
133 Stücke (72 Schauſpiele, 33 Luſtſpiele und 5 Singſpiele, 11 Poſſen und 12
Mährchen eingegangen. Die Veröffentlichung des Endurtheils ſoll Ende September
erfolgen. (Welche Production!) Wie das Journal des Débats erfährt, bat ein
Raritätenhändler von Paris einen ſehr intereſſanten, reichen Fun d gemacht. Er hat
nämlich in dem geheimen Schubfache eines fener großen Schreibtiſche aus der Zeit
Ludwigs III. die man „Cabinette“ nennt, 17 Sriginalbriefe des Cardinals
Richelieu gefunden. Sechs darunter ſind von dem berühmten Staatsmanne an
Marion Delorme gerichtet. Die mehrfach angekündigten neueſten Erzeugniſſe aus
der Feder Renan?s: „„Die Apoſtel“ in zwei Bänden und „St. Paul“ in einem
Bande werden im October und November erſcheinen. Profeſſor Dr. Robert Re
mak iſt am 29. Auguſt im 50. Lebensfahre, in Fölge eines Karbunkelgeſchwürs, zu
Kiſſingen geſtorben. Durch ſeinen Tod erleidet die Berliner Univerſität wie überhaupt
die Wiſſenſchaft einen empfindlichen Verluſt.

(Eingeſandt.)
Aus der Grafſchaft Mansfeld.

Seit dem d. Mts. Courſiren zwiſchen Halle und Eisleben
Dampfwagen. Wie erfreulich dieſer Kultur Fortſchritt im Allgemeinen
auch iſt, ſo hat er doch für einen nicht unb trächtlichen Theil der hieſigen
Bevölkerung eine empfindliche und wie wir gliuben abwendbar
geweſene Verkehrs Erſchwerung zur Folge gehabt. Jndem nämlich die
bisher in Langenbogen beſtandene Poſt Expedition nach dem Bahnhofe
bei Teutſchenthal verlegt worden iſt, iſt zwiſchen ihr und demjenigen wohl
habenden 3—4 Tauſend Einwohner zählenden Landſtrich, der natürlicher
Weiſe an ſie gewieſen iſt, eine Wegſtrecke eingeſchoben, welche über 30
Minuten mißt und ſich dabel zu Zeiten wegen völliger Grundloſigkeit faſt
nicht pafſiren läßt. Abgeſehen von der erhöhten Koſtſpieligkeit der Bo
ken, durch welche der Verkehr mit der Poſt Seitens des Publikums zu
vermitteln iſt, wird man daneben dieſem Verkehr bei weiterer Entfernung

in den tieferen Wintermongaten lediglich auf die Vormittagsſtunden zu be
ſchränken haben. Denn mit 3 Uhr beginnen nach dreiſtündiger Pauſe
erſt die nachmittägigen Dienſtſtunden der Teutſchenthaler Poſt Anſtalt und
mit wichtigen Sendungen läßt man doch nicht gern einen Boten durch
die Nacht ſich ſchlagen. Den Wunſch, daß die zuſtändigen Behörden in

der Sache Abhilfe treffen möchten glauben wir um ſo freimüthiger aus
ſprechen zu dürfen als wir der feſten und wohlbegründeten Ueberzeugung
ſind daß, wenn eine neue Poſt Expedition etwa in Rollsdorf etablirt
würde, und zwar mit direkter Perſonen Beförderung nach Halle und zu
rück, hiervon nicht allein das betreffende Publikum, ſondern auch die Poſt
Verwaltung ſelbſt einen weſentlichen Gewinn haben würde. Der von uns
ins Auge gefaßten Fahrgelegenheit würde es gewiß an ausreichender Be
nußung nicht fehlen, da man dabei nicht nur eben ſo ſchnell und billig,
ſondern auch bedeutend bequemer zum Ziele gelangen würde, als bei Be
nutzung der Bahn. Auch Bennſtedt und Nietleben mit ihren reſp. Um
gebungen ſcheinen für ihre Verkehrs- Bedürfniſſe eine Einrichtung nach dem
von uns angedeuteten Ziele hin zu erheiſchen.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.J Oividenden. Köln. Mündener Eiſenbahn 12 90 (24 Thlr. 20 Sar.)
De ſterr. Staakseiſenb. f. den am 1. Juli fälligen Coupon 12 Fr. 15 CEnt. Löbau
Aittauer Eiſenb. auf Acten Lt. B. itt. A. e h. Toscan. Centralbahn
GSienaEmpoli) 49 Landgr. Heſſ. Landesbank, Superdiv. pr. 1864, 3 H. 45 Kr.
J. Aſterr. Nationalbank pr. 1. Sem. 25 Fl. 60 Kr. Geraer Bank 12 Thlr.
den. Bank in London 1 Litrl. (15 o der Einzahlungen). Preuß. Hhypotheken,
Kredit und Bankanſtalt, Hermann Henckel zahlb. mit noch 3 Baier. Hy

potheken und Wechſelbank pr. 1. Sem. 18 Fl. (Div. u. Superdiv.). Ungar. Com
merzialbank, Superdiv. 24 Fl. excl. 12 Fl. 50 Kr. Zinſen. Mähriſche Escompte
baänk, Abſchlagsz. f. 1865 5 Fl. Sächſ. Champagnerfabrik zu Dresden 5
Bergbaugeſ. Neu Eſſen 5 f. Prior. Stammact. u. 39 f. Stammact. Neue Sächſ.
Flußverſ. Geſ. f. Actionäre excl. 4 Zinſen 11 Thlr. Rückprämie an die Verſicher
ten 29 ZwickauOberhohndorf. Steinkohlenbau Verein 4 Thlr. pr. DoppelAct.

Verlooſungen. StargardPoſener Eiſenb.-Prior.Obl., am 26. Junt, zahlb.
I. Oct. Oberſchleſ. EiſenbahnStammact. Litt. B., am 1. Juli, zahlb. 15. Dec.

40 HamburgBergedorfer Eiſenb.Prior.Obl. am 29. Junt, zahlb. 1. Sept.
4 u. o Prior. -Anlehen der Königl. Baier. Pfälziſche Ludwigsbahn am

13. reſp. 24. Juni, zahlb. 1. Oct. AnsbachGunzenhauſener Eiſenbahn 7 Fl.
Looſe, am 15. Junk, zahlb. 15. Decbr. Actien der Galtziſchen Carl Ludwigs
bahn, am l. Juni, zahlb. 2. Jan. 1866. 30 Obl. der Nationalbank in Kopen
bagen am 18. Mai, zahlb. 11. Decbr. Königl. Sächſ. Landeskultur Renten
ſcheine, am 15. Juni zahlb. 2. Jan. 1866. Königl. Sächſ. 40/0 Staatsſchulden
Kaſſenſcheine v. 1852/55/58/59, am 15. Juni, zablb. 2. Jan. 1866. Herzogl.
SacbſenAltenb. Rentebankſcheine, am 2. Juni, zahlb. 30. Sept. Schuldſcheine
der Mansfelder KupferſchieferbauGewerkſchaft, am 22. Mai, zahlb. 2. Jan. 1866.

Konkurſe. eKaufmann Guſtav Gramm zu Halle a/S. Kaufmann Carl Franke zu
Merſeburg. Seilermeiſter u. Materialwaarenhändler Carl Aug. Friedrich zu
Drovſſig (Kreisger. Zeitz). Kaufleute u. Fabrikanten Carl Guſtav Pfeiffer u.
Carl Benfamin Pfeiffer, in Firma Gebr. Pfeiffer zu Berlin. Hutmacher Wil
helm Theodor Albert Witt zu Berlin. Schneidermeiſter L. A. Haag zu Ber
lin. Schneidermeiſter Auguſt Putſch zu Berlin. Fuhrwerkbeſitzer Louis
Anderſen zu Berlin. Kaufmann Johann Gottlieb Andreas Bluhm zu Ber
lin. Kaufmann Hermann Scharffen roth zu Berlin. Cigarrenfabrikant A.
Steinbrecher zu Berlin. EngliſchDeutſche Genoſſenſchaſtsbank und deren Jn
haber, Kaufleute Vier, Dittert u. Albert Wege (Firma Vier u. Co.) zu Ber
lin. Kaufmann u. Schuhmachermeiſter F. Wilde zu Berlin. Goldarbeiter
Ferdinand George Becker zu Stettin. Wittwe Julie Caspers geb. Schuckart
zu Swinemünde. Weißwaarenhändler Louis Lewald zu Breslau. Buchbin
der u. Händler Auguſt Hanke zu Braunsberg. Kaufmann Guſtav Dann appel
zu Jnſterburg. Kaufmann Theodor Zehring zu Ragnit. Handelsmann Fer
dinand Ernſt Pabſtleben zu Görlitz. Kurzwaarenhändler Fr. Wilh. Stein
metz zu Elberfeld. Kaufmann Moritz Böhm zu Frankenſtein. Kaufmann
u. Deſtillateur Theodor Lax zu Neumarkt. Kaufmann J. Mannheim zu Or
teleburg. Kaufmann Fr. Aug. Heinrich Schulze in Firma J. Schulze zu
Rhinow (Kreisger. Deparkement Rathenow). Kaufmannsfrau Wittwe Schmidt,
Emilie, geb. Hartmann zu Schweidnitz. Kaufmann J. Cohn zu Pillkallen.
Kaufmann Carl Skowronneck zu Nikolaiken (Kreisger. Sensburg). Fabrikant
Albert Nippes zu Vockert (Handelsger. Elberfeld). Deckenfabrikant u. Handels
mann Peter Fr. Wilhelm Oberſt zu Burg a. d. Wupper (Handelsger. Elberfeld).
Kaufinann Anton Ludwig Lefrère, in Firma A. L. Lefrère zu Köln. Gerber
u. Lederhändler Carl Joſeyh Buſch zu Rheinbach (Handelsger. Bonn).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4 September.
Hr. OAmtm. Emmler a. Rödgen. Hr. Prem.Lieut. im 10. Huſ.

Die Hrrn. Kauff. Kühne a. Magde
KronprinzReg. Frhr. v. Böhringer a. Aſchersleben.

burg, Paulus a. Erefeld, Trupp a. Frankfurt a. M., Fluch a. Berlin. Hr.
Rent. Fabian m. Tochter a. Dresden. Hr. Fabrik. Nimrod a. Zittau. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Junkelmann a. Strach, Schröer a. Nudersdorf.

Stadt Zürieh. Hr. Rittergutsbeſ. Werner a. Königsberg. Hr. Stadrath Voigt
a. Danzig. Hr. Bauunternehmer Shönemann a. Berlin. Hr. Oekon.-Jnſpectör
Reichhardt a. Roda. Hr. Fabrikbeſ. Geßler g. Dortmund. Hr. Hauptm. a. D.
v. Rothmann a. Dresden. Hr. einj- Freiwill. Friedrich a. Wernigerode. Hr.
IJndent. Aſſeſſor Jenſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Minden,
Euen a. Berlin, Rütgers a. Gräfrath, Reuß a. Zittau, Mähler a. Leipzig.

Goldner Ring. Hr. Kaſſirer Heinrich a. Glauchau. Hr. Dr. med. Jonkovies
a. Belgrad. Hr. Commerz.Rath Dertel a. Verong. Hr. Rent. Schrader u. Hr.
TbeaterDir. Gumtau a. Berlin. Hr. Beamter Heyloff a. Darmſtadt. Hr. Ade
vokat Schöppenberg a. Altona. Hr. Jngen. Kowalewsky a. Kowno. Hr. Arzt
Breitenborn a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Hevydenreich u. Rehn a. LeipziSchauer a. Dresden, Seiffert a. Magdeburg, Grünberger a. Ronneburg, Veng
ner a. Bamberg.

Koläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Beckold u. Kohl a. Nordhauſen Münnich
a. Berlin, Jlmenau a. Rathmannsdorf Schöppel a. Baiern. Hr. Jnſp. Marme
a. Beeſen. Hr. Kgl. DomänenVerw. Kulitz a. Reinsdorf.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. Hergaz a. Wittenberg. Frau Prof. Robinſon
m. Fam. a. Amerika. Frau Schmiel u. Hr. Grundbeſ. Schmidt a. Berlin. Frau
Rent. Schulze m. Tochter a. d. Gahdener Mühle. Hr. Bürgermſtr. Koberſtein
a. Schraplau Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Nordhauſen Frank a. Rudolſtadt,
Wilde, Erasmy i. Goldſtein a. Berlin, Guerike a. Stendal, BVock a. Magdeburg
Schmidt u. Lange g. Offenbach a. M

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Kernberger a. Aachen
M. Pauly, Löwenberg, Dochtmann u. Lewin a. Berlin Strauß a. Mainz
Frank a. Gerg, Stade a. Hamburg, Fürſtenberg a. Zerbſt. Hr. Jntend.Rath
Walther a. Magdeburg. Hr. Dr. Trankfeld m. Tochter a. Eisleben. Hr. Lehrer
Wagner a. Rieſtädt. Hr. Geſchäftsf. Zimmermann a. Wurzen. Hr. Ritterguts
beſ. Baron v. Hobe a. Potsdam. Hr. Secret. Schulze m. Frau a. Luxemburg.
Hr. JuſtizAmtm. Bahl a. Butzow. Hr. Stud. Bahl a. Jena. Hr. Rechtsan
walt Lezius a. Köthen. Hr. Cand. med. Richter a. Berlin.

Goldne Roge. Die Hrrn. Kaufl. Elbe a. Magdeburg, Lenſchau a. Stettin Hr.
Weingutsbeſ. Schmidt u. Hr. Buchhdlr. Loehe a. Frankfurt a. M. Hr. Kellner
Schmidt a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Löb a. Frankfurt a.

Luftdruck 335,64 Par. L. 385,53 Par. L. 336,45 Par. L. 335,87 Par. L.
Dunſtdruck 5,16 Par. L. 4,98 Par. L. 5,47 Par. L. 5,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 55 pCt. 81 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 12,6 G. Rm. 18 1 G. Rm. 14,3 G. Rm. 15,0 G. Rm.

Der vortheilhafte Ruf, den das Hoff'ſche Malzextrakt Geſundheitsbier aus der
Brauerei des Hoflieferanten Hoff als ausgezeichnetes Diät- und Heilnahrungsmittel
namentlich bei Anwendung in den Lazarekhen und Krankenheilanſtalten davon ge
tragen hat, gab den Oberärzten der Militärhoſpitäler zu Paris Veranlaſſung, daſſelbe
mit Bewilligung der kaiſerlichen Regierung ebenfalls verſuchsweiſe in ihren Heilanſtal
ten zu verordnen. Die ſeit 3 Monaten unternommenen Verſuche ſind ſo befriedigend
ausgefallen, daß vor wenigen Tagen bei dem dortigen GeneralDepot des Herrn Hoff
die perſönliche Berufung des Fabrikanten verlangt wurde, um mit dem Kriegs IJnten
danten einen definitiven Lieferungs Kontrakt für die Militär Hoſpitäler der kaiſerlichen
Reſidenz auf längere Zeit abzuſchließen. Da das Kriegsminiſterium beſondere Beſchleu
nigung wünſchte, ſo ward Herr Hoff hier in ſeiner Wohnung, Neue Wilhelmsſtr. I
telegraphiſch benachrichtigt und iſt derſelbe denn auch ſofort nach Paris abgereiſt.

Wir nehmen gern Akt von dieſer neuen Auszeichnung eines ein heimiſchen Fa
brikates, das bereſts in allen eiviltſirten Ländern ſich Eingang zu verſchaffen wußte



Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Bahnhofs Jnſpections-Aſſiſtenten
Johann Wilhelm Kienaſt, jetzt zu deſ
ſen Konkursmaſſe gehörigen im Hypothekenbu
che von Halle unter No. 2436 und 2470 ein
getragenen Hausgrundſtücke und zwar:
A. No. 2436 (Polizei- No. 17 Königsſtraße)

eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite an der Königsſtraße von 62 Qua
dratruthen, worauf gegenwärtig ein
Wohnhaus nebſt Seitengebäude, Waſchhaus
und Ställen erbaut iſt;

B. No. 2470 (Polizei- No. 18 Königsſtraße)
eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 60 Quadratruthen,

worauf ein Wohnhaus nebſt Seiten
und Hintergebäuden errichtet iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt

zu A. mit 15,700
zu B. mit 17,840

am I2. März 1866
Vormittags l Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu-
tirten Hrn. Kreisgerichts-Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy
pothekengläubiger, Rentier Richard Mitla
cher welcher abwechſelnd in Cöthen und hier
gewohnt hat, wird zu obigem Termine hiermit
öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die Beſitzer von Zuckerrübenfeldern in dem

für das diesjährige Herbſtmanöver beſtimmten
Terrain werden hiermit aufgefordert, auf den
Zuckerrübenfeldern rechtzeitig leicht erkennbare
Warnungszeichen z. B. Strohwiſche auf Stan
gen aufzuſtellen, um durch dieſelben das Publi-
kum, welches ſich vorausſichtlich an den Ma-
növertagen einfinden wird, auf die Zuckerrüben
felder aufmerkſam zu machen. Wir können wohl
die Hoffnung hegen, daß ſich das Publikum
durch dieſe Warnungszeichen von dem Betreten
der Zuckerrübenfelder, durch welches den Be
ſitzern große Nachtheile erwachſen würden, ab
halten laſſen wird, machen aber zugleich darauf
aufmerkſam daß Diejenigen, welche die War
nungszeichen wider Erwarten nicht reſpectiren
ſollten von den zum Schutze der Felder kom
mandirten Gensd'armen und Militärperſonen ſo

fort arretirt und auf Grund des S. 347, Nr. 10
des Geſetzes, betreffend die Abänderung einiger
Beſtimmungen des Strafgeſetz Buches vom 14.
April 1856 mit Geldſtrafe bis zu 20 Thlr. oder
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Ge
fängnißſtrafe belegt werden.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1865.
Königliche Negierung,

Abrheilung des Jnnern
gez. von Werder.

ſollen

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle a/S., den 30. Auguſt 1865.
Der Königliche Landrath des Saal- Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß am 9. September er ganz
früh die nach aufgehobenem Bivouak der Kö-
niglichen 7. Dioiſion in der Gegend von Morl,
Brachwitz und Sennewitz verbleibenden
Reſte an Holz und Stroh durch die Beamten
der Königlichen CantonnementsMagazin Verwal
tung öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare
Bezahlung verkauft werden ſollen.

Halle, den 29. Auguſt 1865.
Der Königliche Landrath des Saal- Kreiſes

E. v. Hroſigk.

Diejenigen, welche Bücher aus der Ma-
rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 12.
Septbr. zurückzuliefern. Von da bis zum

Oetbr. iſt die Bibliothek n
J.

Dr. Knauth.
Brauerei- Verkauf.

Sonnabend den 16. Sept. e. Mittags 1 Uhr
ſoll das hieſiger Gemeinde gehörige Brauhaus,
nebſt Malzhaus und Keller, ſowie das noch
vorhandene Inventar auctionsmäßig verkauft
werden. Die Verkaufsbedingungen können ſchon
jetzt bei Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Wickerſtedt, den 1. Septbr. 1865.
Der Gemeinde Vorſtand.

Fr. A. Stark.
Aucetions- Anzeige.

Am 9. dieſes Monats, Vormittags zwiſchen
10 und 11 Uhr, verkaufe ich im Mansfelder
Hof allhier 8 bis 12 Stück noch gute Arbeits
pferde, ſowie einen neunſitzigen Wagen gegen
gleich baare Zahlung. Kaufluſtige werden hier-
zu eingeladen.

Eisleben, den 4. September 1865.
Schwennicke,

Kreis Auct. Comm. u. Taxator.

Wir suchen einen zuverlässi-Vacanz: gen Commis, Plaz u Waa-
renkenntniss Bedingung; desgl. einen Lehr-
ling. Anerbietungen brieſlich.

V. G. Mann S Sölhime.
Jn einem Hötel findet ein Kellnerburſche als

Volontair ſofort Stellung Jedoch muß ſelbi
ger ſchon im Geſchäft geweſen ſein. Nähere
Auskunft Frau Hartmäann,

Großer Schlamm Nr. 10.
Eine ſchwunghafte Bäckerei iſt preiswürdig

wegen Domizilveränderung mit 2000 An
zahlung ſofort zu verkaufen.

Agent R. Rüffer, Taubengaſſe Nr. 6.
Capitalien Geſuch.

3500 und 12- bis 1300 Thlr. werden auf
ländliche erſte ganz ſichere Hypothek 1. October
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 3.
SStahlfeder- Matratzen

mit über 100 Federn liefere das Stück zu 6.
alle anderen Arten von Matratzen bei ſolider
Arbeit zu möglichſt billigen Preiſen.

A. Lange, Tapezier, gr. Klausſtr. 12.
NB. Vom 1. Oct. an wohne ich im Gaſthofe

zum goldenen Ring.

Ein ſehr gutes Sopha (Coseusse) Mahagoni
mit feinem wollenen Bezug ſehr billig zu ver
kaufen bei A. Lange, Tapezier.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten hie
ſigen und auswärtigen bauenden Publikum an
zuzeigen daß ich mit dem 1. October den bis
her von Hrn. Könitz inne gehabten, der Ge
meinde Giebichenſtein gehörigen Steinbruch
auf dem Galgenberge in Pacht nehme, und offe
rire von da ab Stein Lieferungen zu billigen
Preiſen bei reeller Bedienung

Halle a/S. den 4. September 1865.
Franz Wanatz,

Fuhrherr,
Mittelwache Nr. 2.

Zu vermiethen
und zum 1. Octbr. zu beziehen iſt die bequem
eingerichtete freundliche und geſunde herrſchaftliche

Wohnung im früher Gärtnerſchen Grund
ſtück an den Bahnhöfen; ebenſo 5 heizbare
Zimmer für eine Familie und parterre 2 vergl.
ohne Küche für einen, auch zwei einzelne Her
ren. Näheres bei

Kaufmann Kilian, Leipzigerſtr. Nr. 64.
eo en eſceren-

Verbeſſerter Hauskalender
für 1866.

Preis 4 Zu haben beiSohroedel Simon in le
S

le
eS

übernommen werden.
Nr. 1.

w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm

Fabrik Verkauf.
Das unten näher bezeichnete, zum Nachlag

des verſtorbenen Fäbrikbeſitzers J. E. Schmidt
gehörige Fabrikgrundſtück mit ſämmtlichem Jn-
ventar wird der Unterzeichnete, im Auftrage der
Wittwe am J. October d. J. (Diens-
tag) Vormittags 10 Uhr im Comtoir
der Fabrik öffentlich meiſtbietend verkaufen und
werden dazu zahlungsfähige Käufer nit dem
Bemerken eingeladen, daß der Unſerzeichnete die
Verkaufsbedingungen, ſowie nähere Auskunſt
über das zu verkaufende Grundſtück auch ſchon
vor dem Termine auf desfallſiges Verlangen be
reitwilligſt mittheilen wird.

Die zu dem Fabrikgrundſtücke gehörenden
Realitäten ſind folgende

Eine mechaniſche Baumwollen-We-
berei, im Jahre 1857 neu erbaut (dicht bei
Sangerhauſen, an der Halle -Nordhäuſer
Chauſſee gelegen), welche umfaßt:
„Wohngebäude mit Comtoir und Lager

räumen.
Fabrikgebäude mit 3 Sälen von 135

Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, zum Betriebe
von 180 bis 192 Webeſtühlen eingerichtet z im
unteren Saale ſind 64Webeſtühle, 4 Spulma
ſchinen, Zettelmaſchine und Drehbank im Be
triebe.

Schlichtereigebäude mit Heizkammer,
2 Schlicht, 1 Aufbäume- und 1 Scheermaſchine.

Maſchinen u. Keſſelhaus mit Dampf
maſchine von 16 und Keſſel von 25 Pferdekraft

Kohlenſchuppen, Taunbenhaus, voll
ſtändig eingerichtete Schloſſer werkſtatt und
eine ſehr rentable Bade-Anſtalt.

Die um die Fabrik liegenden, etwa 3 Acker
haltenden Grundſtücke gehören zu dem Etabliſ
ſement und werden mit demſelben verkauft. Be
ſonders begünſtigt wird die Fabrik durch die
Nähe der Rieſtedter Braunkohlenwerke und durch
die Halle-Kaſſeler Eiſenbahn, welche in der Nähe
der Fabrik einen Bahnhof hat und deren Eröff
nung in naher Ausſicht ſteht.

Sangerhauſen, den 1. September 1865.
A. Steinacker, Amtsrichter a. D.

Mühlen- Verkauf.

Dieſelbe iſt im Wittenberger Kreiſe nahe einem
großen Dorfe gelegen, hat 3 amerikaniſche Mahl
gänge, einen Schrot und einen Spitzgang, eine
Schneidemühle, mit aushaltender Waſſerkraft;
die Lage iſt vörzüglich gut und erfreut ſich über
haupt einer guten Nahrung. Dazu gehören 60
Morgen Feld incluſ. 10 Morgen Wieſen 3
Pferde, 4 Kühe, Schweine c. Die Gebäude
und Mühlwerke im beſten Stande, auch iſt ein
ſchöner Garten dabei und ſoll Familien Verhält
niſſe halber für den billigen Preis von 14,000
mit 5-—6000 Anzahlung verkauft werden.
Das Nähere durch den

Agent A. Schreyer in Oüb en.
Hausverkauf.

Ein Haus in der Mitte der Stadt, mit 12
Stuben, Kammern Küchen und großen Par
terreräumen, ſür Holzarbeiter paſſend, iſt erb
theilungshalber zu verkaufen und kann ſofort

Näheres Alter Markt
L. Martick.

Zu Mitte October ſucht ein stüd. pharm,
eine möblirte Wohnung, aus zwei Zimmern be
ſtehend. Offerten mit Preisangabe, sub Chiffre
6. G. 300, abzugeben an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine Ziegelei mit Kohlengrube
und 44 Morgen Feld ſoll wegen unvermeidlich
dauernden Abweſenheit des Beſitzers möglichſt
bald verkauft werden. Die Ziegelei iſt neu er
baut und iſt im beſten Gange. Das Kohlen
lager hat 2 bis 3 Lachter Mächtigkeit und
das Produkt von vorzüglicher Güte. Der Bo
den iſt ausgezeichnet und durchweg Weizenboden.
Forderung 23,000. Anzahlung billigſt
nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft ertheilt
H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße Nr.

Stadt u. Landwirthſchafterinnen u. Hofmeiſter

Feiner Knack zum Auffüllen von Gartenwe
gen u. ſ. w. iſt abzugeben Hargz Nr. 28



S

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am S. September Abends
6 Uhr bewirkt ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Lotterie Einnehmer Lehmann.

Anhait-Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. Auguſt 1865.

t wasGeprägtes Geld
Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten

Wechſelbeſtände

Lombardbeſtände
Effectenbeſtände

Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmmobilien

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Reſervefond

Deſßſau, den 34. Auguſt 1865.

Er
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e 2462770085. 21. 6.
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20600090

1000000
999809.
10509
502828. 6. 9.

e 690Die Direction

Watterseall zu Leipzig, Guſtab-Adolph-Straße Nr. 15,
nahe Ah rin

uc
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß im hieſigen Wattersall

Donnerstag den A. September
wiederum eine große Auction von thierärzilich geprüften Reit, Wagen und Arbeitspferden, wie
auch von neuen und gebrauchten Kutſchwagen, Geſchirren und Reitutenſilien ſtattfinden wird.

Die Anmeldungen zur Auction zu ſtellender Pferde, Wagen c. werden bis zum 9. Sep
tember erbeten
übrigen Verkaufsobjecte ſpäteſtens den 13. eingeliefert ſein müſſen.
ſtehen die Pferde zur Anſicht.

Die Auction beginnt um 10 Uhr Vormittags.

die Einſtellung der Pferde muß aber bis zum 11. erfolgt ſein während die
Vom 13. September an

re Wfkrection.
Max Röhling und Wilh. Böger.

Mit dem Verkaufe mehrerer Nittergüter
zu ſehr annehmbaren Preiſen iſt beauftragt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur Generalverſammlung der
Aectionaire der Thüringer

Eiſenbahn.
Den Herren Actiongiren, welche die General

verſammlung in Naumburg beſuchen, wird
zur Vermeidung einer Stimmenzerſplitterung
empfohlen, die Stimmen für den Verwaltungs-
rath auf

1) Herrn Eommerzienrgth Jacobe im Halle,
25 Kaufmann Moritz Franke in

Naumburg
3) Hofbanquier Moritz in Weimar,

zu Concentriren.
Seitens des Directoriums und wohl auch

Seitens der Regierungen ſcheint man ſich für
einen preußiſchen Landrath zu intereſſiren Wir
geben aber für ſolche Poſten erfahrenen und be
währten Kauf und Geſchäſtsleuten den Vor
zug und zweifeln nicht, dieſe Anſicht zur Gel
tung zu bringen, wenn nur die Actionaire in
ihrem eigenen Jntereſſe einmüihig zuſammen
ſtehen. Mehrere Aetiongaire.

e

I Malergehülfe, ſowie 1 flot-
ter Helfarbenanſtreicher ſinde
Stelle mit gutem Lohn beim
S Maler errinanm Grosse

in Weißenfels,
an der Kirche Nr. 209.

In einem auswärtigen Material u. Schnitt
geſchäft wird zum ſefoörtigen Antritt ein Com
mis geſucht, der wo möglich mit beiden Bran
chen vertraut und flotter Verkäufer ſein muß.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
wird ſchriftliche Anträge an mich gelan
gen laſſen.

W Eine junge Dame wird für ein
guswärtiges Putzgeſchäft als Directrice
Zu engagiren geſucht. Näheres bei

MGenſs S gr. Ulrichſtr. 24.
Eine Grubeneiſenbahn circa 2090 Fuß, nebſt

einigen Förderwagen, wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen suh A. S 2 ſind bei Herrn Ed.

Stückrath in der Exped d. Ztg. niederzulegen.

Zu beachten.
Den geehrten Bewohnern von Halle und

Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß die erſte
größte rühmlichſt bekannte Königl. Preuß. con
ceſſtonirte Präſenten Austheilung von G. F.
Böhle von Danzig nach Halle zum Markte
kömmt und bietet dieſelbe dem Publikum etwas
ganz Neues höchſt Jntereſſantes zur Anſicht.

Die Präſenten Austheilung iſt mit Recht die
Erſte, mit der keine zweite konkurriren kann.
Durch große Gelegenheitseinkäufe und ein fort
während ſchwünghaftes Geſchäft haben wir es
ſo weit gebracht, daß faſt jedes Präſent den
Eintrittspreis an Werth überſteigt und beſtehen
dieſelben nur aus nützlichen, für jeden Haus-
ſtand brauchbaren Gegenſtänden. Keine Blei
federn, keine Nadelbüchſen, keine Fingerhüte,
Nadeln, Broſchen oder Kinderſpielzeug kommen
zur Vertheilung, wie in andern Praſent Aus
theilungen Gebrauch iſt, ſondern Wand und
Eylinderuhren, die faſt ünzähligen, prachtvollen
Blumenvaſen, feinen Taſſen, Kuchenteller,
Butterdoſen, Cigarrenhalter, großen Theebret
ter, Tabacksdoſen, Lampen, Leuchter, wollenen
Kleiderſtoffe und Shawltücher, Mäantel, Pale
tots, Pellerinen u. a. m. kurz alles was das
Auge in dieſer reichhaltigen Ausſtellung ſteht
kommt zur Vertheilung, wo man ſich wohl
überzeugen wird. Jch lade deshalb die geehrten
Marktbeſucher zu einem recht zahlreichen Beſuch
ein, denn man riskirt dabei noch nicht einmal
einen Silbergroſchen, da alles aufgeboten wird,
um eine forrwährende Recommandation zu er
halten.

Firma: G. F. Böhle, Erſte größte Präſen
tenAustheilung auf dem Roßplatze.

Agentur-Geſuch.
Ein junger thätiger Kaufmann ſucht für

„Halberſtadt“ die Vertretung einer leiſtungs
fähigen Stärke Fabrik.

Näheres unter der Adreſſe A. A. 6. posle

restagte Halberstadt. J
Geſucht wird eine alleinſtehende aältliche Frau,

oder ein alleinſtehender ältlicher Mann. Von
wem? ſagt die Hauseigenthümerin Madame
Rhenius, Alter Markt Nr. 29.

Die Wferde-Auetion
beginnt heute Vormittag 11 Uhr
in der „goldenen Kugel.“

oppe.
Kommenden Mittwoch den G. Sep-

tember Vormittags 10 Uhr ſoll am
Packhoefs Ausladeplatz eine Partie
von ea. 30 To. beſchädigter Stettä-
mer Fortlancd-Cement gegen gleich
bagare Zahlung an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Aufſeher Binsse.
Auction.

Montag den 11. September Nachmittag 2
Uhr beabſichtige ich mein nahe am Markt in
der Mönchsgaſſe Nr. 58 4. gelegenes Wohnhaus
mit Seiten und Hintergebaäude, ferner

mein an der Schanze gelegenes Wohnhaus
Nr. 32 a 4. mit Garten, Obſtberg, Gewächs
häuſern, Bienenhaus c. paſſend für Gärtner,
Färber, Gerber, Stäckefabr. u. ſ. w. wegen hel
lein daran vorbeifließendem Waſſer unter den
im Verkaufstermine, ſowie auch bei mir vorher
einzuſehenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend zu verkaufen.

Apolda, den 1. September 1865
Chr. Müller Buchbindermeiſter.

Ein Oekonomie- Lehrling wird zum baldigen
Antritt auf dem Rittergute Pauſcha bei Oſter-
feld geſucht.

Ein junges Mädchen welches eine Milch
wirthſchaft zu führen verſteht, ſucht ſofort oder
gelegentlich eine andere Stelle. Näheres bei

G. Hahn in Polleben bei Eisleben.
Ein junger Mann erfahrner Oekonom, ſucht

vom Dctbr. ab eine Stelle als Aufſeher in
einer Fabrik oder als Hofemeiſter.

Offerten erbitte franco unter Adreſſe Herrn
Gaſtwirth- Schönert in Querfurt.

Ein Commis, welcher mit dem Mate
rial waaren u. Spirituoſengeſchäft
vollſtändig vertraut iſt, ſowie in der Büchfüh
rung bewandert, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen baldigſt anderweite Stellung. Adreſſen
unter Chiffte N. P. 105. posie restante
Schkölen gelangen an den Suchenden.

Ein junger Eommis, gelernter Mate
rialiſt, mit den beſten Zeugniſſen verſehen,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen pr. 1. Oct.
Engagement.

Geehrte refl. Hrn. Princiygle wollen ihre Adr.
unter Chiffre K. B. 4 20. poste rest. Bis
leben niederlegen

Ein junger Kaufmann, im Franzöſiſchen be
wandert dem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen, ſucht ſofort oder 1. October Stellung
Adr. beliebe man C. M. poste restante Halle
niederzulegen.

Für ein auswärtiges ſehr frequentes Mate
rialgeſchäft, verbunden mit Eiſen und Kurz
waarenhandel, ſuche ich einen Lehrling.

Robert Pilz in Halkke a/S.
Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters, wel

ches bisher ſelbſtſtändige Wirthſchaften geführt,
worüber die beſten Zeugniſſe vorliegen, wünſcht
ein ähnliches Engagement. Näheres bei Frau
Regiſtrator Hackert Schulberg Nr. 19, eine
Treppe, Halle a/S.

Ein anſtändiges Mädchen, 24 Jahre alt, wel
ches gut kochen, fein nähen und plätten kann,
ſowie auch 2 perfekte Köchinnen, 3 herrſchaftli
che Kutſcher, mehrere Stubenmädchen mit guten
Zeugniſſen werden nachgewieſen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Ein vordnungsliebender Burſche von auswärts,
e. 15 Jahr alt, wird bei gutem Lohn für häus
liche Beſchäftigung ſogleich in Dienſt geſucht.

Beerholdt, Bechershof Nr. 9.

Ein mit guten Zeugn. verſehener Kutſcher,
welcher Bedienung verſteht ſucht Stelle durch
Fr. Binnetweißs, Barfüßerſtr. 16

Tücht. L.-Wirthſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen u. Hausm d. Fr. Binneweiß.



Seine anerkannt gut gearbeſteten Brillen, Lorgnetten u. dgl.,
wit den besten Orystallgiäsern empfiehlt zu ausser gewöhnlich bülligenm
Preisem E. ergedorn, Optiens, Markt Nr. 18, neben d. Hirſchapotheke

e ehle-Marmor und Sandſtein,
Kissensteine, Grab-Binfassungen ete.,

S in vorzüglich ſchöner AuswahlMarmorbreuze neempfiehlt zu den billig

V. an cha,vor dem Steinthore. 7 n

Mentzel o. v. Levgerke:
Iamwürthechaftricner Ha eneh

jst e s hieven und in den versehiedenen Ausgaben (von 22 r bis 5 bei uns
zu erhalten. Pfeſersche Buchhandlung in Hatle.

Modernisirung der Filz- u. Seidenhüte, Herren- u.
33 Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen FacçonDamenhüte. umgearbeiter. Filzhüte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fagon

gegeben.

Selbſtgefertigte, geköperte und einfache hänfene Gurte für Fahrſtühle,
Leipzigerſtraße Nr. 99. L. Weddinge, Hutmacher-Meiſter.

Häckſelmaſchinen, Elevatome u. ſ. w. werden auf Beſtellung in beſter Qualität
und in allen Dimenſionen möglichſt billigſt ausgeführt. Für gute und ſolide Arbeit obiger Ar
tikel wurde mir auf der tiesfährigen Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Merſeburg

„die erſte Preis Medaille“
zuerkannt und bedarf es demnach wohl keiner weiteren Anpreiſung meiner Arbeit

Gef. Aufträge erbittet HochachtungsvollFreiburg all. Heinrich Schoener.Gegichte Derimal-Brückenwaagen und Gewichte
auf Garantie billigſt bei Otto Linke.BWeuersichere Steindachpappe
in Rollen 50 I. u. 3br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

B. Schanèéde Co.
De Je „Engel ſches Huffett!“Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Harnbil-

dung und macht den Huf feſt und elaſtiſch. Es übertrifft alle übrigen ge
bräuchlichen Sufſchmieren, als: Thran, Schweinefett, Baumöl 2e., mit ve
ren verſchiedenen Zuſätzen, und bewährt ſich vorzüglich bei Steingallen,
bei niedrigen Trachten, gegen Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden, bröcklichen
Huf, looſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben des
Wachsthums der Jehenwand nach Verſchlag (Hufentzündung).

Jn Büchſen ſehwarz 17 Sgr. und weiſe 22 Sgr.
Gebr. ngel in Wrietzen a/Oder und Berlin.

Den Alleinverkanf für Halle a/S. hat
Albert Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Geblnn 1 Wage Wenn n Friſche Sendung
7 us u. gen. Auch S Senege Peterſen einen Lehrling u. r wer e

urſchen. g 9 eBilligſt dort Brockhaus ConverſLexikon mit m n euf e e
d. der neueren Zeit 15 Bde. 50 Gr. Daſſelbe r
m. großem ch bubſch b 7. Zu n Arbeiter war geſucht re h
Das v. Wolf, 4 Prachtb. 1. Große Geo et S. Müller.

zeſchäfts-Verlegung.
Von heute ab befindet ſich Geſchäft

graphie v. Blanc, 3 Bde., 12 Gr. v. Canna
bich 7 Gr. Weltgeſchichte v. Rotteck, 4 Bde.,

Ranniſche Straße Nr. 10, dem früheren Ge
ſchäftslokal ſchräg gegenüber. Jndem ich ein

22 Gr. die große, 9 Prachtb., 75 Gr. Becker,
12 Bde., 2 Pöliz 6 Gr. Die Werke v.
Wieland 3 v. Shakesſpeare I die geehrtes Publikum für das bisherige Vertrauen
Supplem. dazu, 2 Bde. m. Bild. 3 Gr. beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner
Schiller 70 Gr., Körner 20 Gr., die Aus zu bewahren C. Puppencdlſel,

Schulbücher und Papierhandlung.

Stutzſlügel,
wahl v. allen, 20 Boch., 10 Gr. Natur-
geſch. v. Oken, 14 Bde., 3 kleine 4 Gr.

zur Tanzmuſik paſſend, Berggaſſe 1am Paradeplatz. ggaſſe
Bilderbuch m. 100 Bild. 3 Gr. Lexieg, At

Zu verkaufen: I altes Schreibpult, 1

lanten, Briefſteller, Motmane v. Scott, Coo

Küchenſchrank, 1 Wäſchkaſten, 2 Fenſterladen

per u. A. 3 Gr. Lieder m. Noten. Stahlſtiche
1 Gr. u. A. lt. Catal.

u. mehrere Fenſterrahmen Mauergaſſe Nr. 2,
1 Dreppe.

Die Ausſage gegen Herrmann Hiebner
nehme ich hiermit zurück. W. Prozell.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J. G. Mann Söhne

e S hRoglische à I. 15 die
Westphälische. 8 r To.

S

e Louis Sachs,Hutfabrikant,
gr. Ulrichsſtraße 2

nimmt von heute ab Filz u. Double
Hüte zum Appretiren, Färben u.
Moderniſiren an und liefert ſolche
genau nach franzöſiſchen u. engli
ſchen Modellen, welche zur gef. An
ſicht bereit liegen baldigſt zurück.

So eben iſt eingetroffen
Mentzel u. Lengerke's land

wirthſchaftlicher Hülfs- und
Schreibkalender f. I866. 2 Theile

J Jn Leinwand. gebd. 22 durchſchoſ
Iſen 1 in Leder gehd. 1 durch
ſchoſſen 1 5

Vorräthig in Halle bei
Schroedel Simon

Heute
Schluß des Ausverkaufs von dem
beliebten St. uulien zum Tax
preiſe von 10 Flaſche inel. Glas.

MWur Müilnl.
Superphosphat,

Oel und Lein kuchen
Patent- Wagenfett

empfiehlt billigſt Albert Kuhnt.
ZTwiückauer Steinkohlen in

Waggons, Tonnen und Scheffeln em
pfiehlt zu billigeren Preiſen

Albert Kuhnt.
Ein guter Zuchtbulle, eirca 2 Jahr alt

Schwarzſchäcke, ſteht zu verkaufen bei
Brauer in Oſtrau

Altes gut abgelagertes Culm-
bacher Wer hat noch abzulaſſen
per Eimer 4 O. NiütlEer.

Sehr ſchöne Palmenzweige bei
E. MRoeder, Steinweg 28.

Lettin.
Dienstag den 5. d. M. Concert aus

geführt von den Trompetern des Mag
deburg ſchen Küraſſter Regiments
Nr. 7. Anfang Abends 7 Uhr wozu freund
lichſt einladet L. Fiſcher

Familien Nachrichten.
Verlobangs Anzeige

Die Verlobung unserer Tochter Bertha
mit dem Kaufmann Herrn Adoph Bo-
Wald aus Wörlitz beehren wir uns hier-
durch ergebenst anzuzeigen.

Halle, den 4. September 1865.
Cohn und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Morgen 4 Uhr entſchlief nach

langen Leiden und hartem Todeskampfe unſer
lieber guter Richard in einem Alter von
1 Jahr 10 Monaten. Um ſtilles Beileid bitten

F. Leinert und Frau.
Halle, den 3. September 1865.
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